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viel länger ift
' als die der Liberty -Kähne , mit denen der Hexenmeister

' Kayser das Problem der feindlichen Tonnage lösen tu können glaubt .
Die Engländer sind also darauf aus . den U -Booten durch schnelle Ein -
zelfahrer möglichst aus dem Wege zu gehen . Die Erfahrung hat in¬
dessen gelehrt , daß auch -solche H.andelsschisfe den Torvedos der ' deut¬
schen U -Boote rum Orser ' fallen . Mancher große Transporter und man¬
ches wertvolle Svezialschiff ist in der letzten Zeit einschließlich seiner
Fracht auf der Tiese des Meeresbodens gelandet .

Man kann es deshalb verstehen , dah in London und Washington
die Hoffnungen auf eine baldige Änderung der Lage auf den Meeren
gegenwärtig nicht sehr rosig sind , obwohl bei dem unvermeidlichen
Auf und Nieder der Versenkungsziffern die Höhe der durch die deut¬
schen Waffen erzielten Versenkungn in den beiden letzten Monaten
etwas gsunken ist . die Ecsamtlage ist dadurch gekennzeichnet , Haß bis¬
her schon annähernd 32 Millionen BRT . , das heiht 48 Mil¬
lionen danketonnen feindlichen Schiffsraumes durch die Kriegsmah -
nahmen der Dreiervaktmächte vernichtet worden sind . Diesen Vor -
sorung

' können unsere Feinde , wie Großadmiral D ö n i tz unlängst
ausfühlte , nicht wieder wettmachen . Sie stehen deshalb unter dem
Zwang der Zeit , und es ist nicht von ungefähr , wenn

"
Churchill kürzlich

in Washington erklärt hat , daß die Feindmächte den Kries nicht be¬
liebig in die Länge ziehen könnten .

enfaliete sich drüben ein ganzer Rattenschwanz von Bcstechuitgsskan -
dalcn . Der Staat steuerte nicht die Wirtschaft , sondern die Wirt¬
schaft steuerte den Staat . Man führt vor allem Krieg , um
zu verdienen . Dem entsprechen die Wirtschastsrncthoden .
kapitalistisch und ausschließlich vrofitbeftimmt , big busineß
diert und die aufgeoläh ' c Riesenbürokratic Roosevelts ist
Fassade , um dahinten möglichst int Trüben zu fischen .

BPD . Die gewaltige Kraft der deutschen Rüstungswirtschafl , die
nicht zum wenigsten auf die Befolgung ganz neuer Methoden zurückzu -
führen ist , stehl nach der letzten Svortvalastkundgebung deutlicher als
zuvor auch vor den Augen der Welt . Er sind zum erstenmal Rainen
genannt worden , die bisher nur im engeren Kreise der Wirlschait
oder der von ihnen betreuten Betriebe Klang und Gewicht besahen .
Es wurde auf die ständig wachsende Organisation der S e l b st Ver¬
antwortung der Industrie hingewicsen , die ein Novum im
deutschen Wirtschastsraum darstellt , obwohl sie die ihm eigentümlichen
Gesetze mit besonderer Deutlichkeit zum Ausdruck bringt . Die
Angabe von Zahlen erfolgte , die eine Vorstellung von der Gröhe
der Leistung und von

'
der vrozentulilen Steigerung und Auswertung

aller vorhandenen Möglichkeiten zu geben vermochten . Ein solcher
Hinweis ist selbstverständltch nur möglich , wenn der deutsche Füh¬
rungsstab der Sicherheit und . Schlagkraft der deutschen Rüstung abso¬
lut >gewih ist . Man kann deshlab diese Andeutungen und annähern¬
den Klarstellungen auf der grohen Kundgebung im Berliner Sport¬
palast geradezu als ein Zeichen der unbedingten deutsches ) Sieges¬
zuversicht betrachten . Es gibt keine Stelle im Ausland , die uns mit
dem besonders ' in den USA . so beliebten Zahlenblusf und agitatori¬
schen jüdischen Fälschermethoden irgendwie imponieren könnte . Wir
wissen sehr genau , was bei uns geleistet wird , und zwar nicht nur
von den deutschen Rüstungsarbeitern , sondern auch von den Millio¬
nen ihrer Helfer und Mitarbeiter aus anderen europäischen Ländern .
Wir vermögen aber darüber hinaus auch zur Genüge die tatsächlichen
Arbeitsergebnisse in den Fcindländern und besonders in den USA .
in unsere Rechnung einzustellen , umsomehr als die dort üblichen
Agitations - und Vcrdrehungskünste seit langem in unser Studium der
Feindwirtschast cinbezogen nturden .

Die entscheidenden Unterschiede , die im Verlauf des Krieges zwi¬
schen der deutschen Wirtschaft und der unserer Gegner immer stärker
in Erscheinung traten , wurzeln letzten Endes in der durchaus anderen
weltanschaulichen Grundhaltung , die heute überbauvt die Achsen - '
möchte wie Feuer und Wasser von der veriudelen Lebensform unserer
vlutokratischen , aber auch bolschewistischen Gegner trennt . Baut sich die
Sowjctriistung auf einer Massenausnutzung u # b Massenvcrelcndung
von furchtbarstem Umfang auf . so die Engländer und Amerikaner
auf eine Ausspielung reiner Trustinteressen . Man stand auch in
diesem Kriege in Washington und London bei der Umstellung von
der Friedens - auf die Kriegswirtschaft nicht im Dienst der Ration
und des Staates , sondern benutzte umgekehrt alle staatlichen Organe
zur rücksichtslosen Vergrösserung der eigenen Gewinnspannen und zur
Hereinholung jener Milliarden von Kriegsverdiensten , die heute das
Gesicht der vlutokratischen Wirtschaft bestimmen und die bei der
skrupellosen Entfesselung dieses Krieges einen Hauotköder darstellten .

- Es ist schon aus inneren Gründen einfach unmöglich , die grosse
und mächtige Organisation der Selbstverantwortung der deutschen
Industrie , die beute 4000 der besten Ingenieure und Be «
trieb stechniker umfasst , irgendwie mit den vielen gegenein¬
ander arbeitenden Kommissionen und Komitees des Roosevelt -
Amerika irgendwie zu vergleichen . Hinter diesen gegeneinander
operierenden und . in ihren Einfluhgebieten sich überschneidenden In¬
stitutionen der USA . verbirgt sich ausschließlich der innere Kon¬
kurrenzkampf der grohen Finanz - und Induftriegruvoen des Landes .
Es ist aus Enthüllungen bekannt , daß bis zum Herbst 1941 75 vom
Hundert aller amerikanischen Rijstungsausträge ausschließlich
an 56 Erohfirmen gegangen waren hinter denen in der Hauptsache
Morgan oder , wie bei der llSA .-Flugzeugindustrie . der Finanzfude
Warburg und Lehmann standen . Sei der Zuteilung von Rohstoff »

allen Betrieben mit gleichen Aufgaben ausgetauschi . Die Arbeit im
groben deutschen Rüftungsstab geschieht ehrenamtlich . Ihr ge¬
nügt das Bewußtsein unbedingter Pflicherfüllung gegenüber Führer
und Volk . Sie zielt nicht aus Gewinn , sondern auf den Endsieg und
das große Arbeitsethos des Nationalsozialismus bildet ihren / festen
und ' unlösbaren Kitt .

Es ist gut , sich diese grundsätzlichen Gegensätze immer wieder ins
Eedächtnins zu rufen . Die Svortvalast -Kundgebung war ihr bisher
stärkster Ausdruck . Daß wir auch wirklich unschlagbar sind , steht
heute fest .

Zwei neue Ritterkreuzträger des Heeres
Berlin , 8 . Juni . Der Führer verlieh bas Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes an : Hauptmann Walter N e i tz e l , Bataillansfnhrer in
einem Erenabier -Regiment . Oberleutnant b . R . Hans -Werner
Steers , Tchwabranenchef in einer Aufklärungsabteilung .

Drei Jahre Krieg der Achsenmächte
Deutschland und Italien werden denkamps bis zur Verwirklichung der gemeinsamen Ziele durchstehen

Rüstungsproduktion bei uns und bei den Plutokraten
Tatsachen gegen Zahlenblnff uttb agitatorische Fä ^ schermethoden

Starker Produktionsrückgang

IPS . Nachdem die Erfolge der deutschen Unterseeboote und der
deutschen Luftwaffe im Kamvf gegen die feindliche Versorgungsfchiff -
>ihrt im Monat Mai bekannt geworden sind , erscheint es an der Zeit ,
sich

'
einemal einen Gesamtüberblick über die Bilanz des letzten Monats

zu verschaffen . Von den deutschen Waffen sind insgesamt 430 000 BRT .
auf den Grund des Meeres geschickt worden . Dazu kommen die Ver¬
senkungen der italienischen Kriegsmarine und Luftwaffe in Höhe von
88 000 BRT . sowie die Erfolge der javanischen Waffen , die ' sich auf
333 000 BRT . vernichteten feindlichen Schiffsraumes belaufen . Außer¬
dem sind rund 200 000 BRT . durch Torpedo - und Bombentreffer schwer
beschädigt worden , so daß sie für die Benutzung iyirch den Feind vor¬
läufig ausfallen . Bei der Bewertung dieser Beschädigungen muß man
euch in Betracht ziehen , daß die Instandsetzung durch die ll b er¬
last n n g der englischen um b a m e r i k.a n i s ch e n Schiffs -
menten sich unter Umständen lange hinauszögern tann . Was die
ena ' i '

chen Schiffswerften anlangt , so ist besonders zu betonen , daß
diese in der letzten Zeit in immer grösserem Umfange durch den Neu¬
bau von Geleitschiffen mit Beschlag belegt worden find , so
daß sie für Rkvaraluren nicht mehr in demselben Maße wie früher '

in Frage kommen
Übrigens wirkt sich der forcierte Neubau von Korvetten in

England auch auf den Neubau von Handelsschiffen aus . Früher haben
die englischen Werften einmal eine Monatsleistung von annähernd
100 000 bis IS ) 000 BRT . aufweilen können Davon kann jetzt nicht
mehr im entfernteren die Rede sein . Der Schiffsneubeu in England
ist auf weniger als 50000 BRT . zurückaegangen Außer¬
dem bauen die Engländer , die offenbar auf die Dauer von der Wirk¬
samkeit des Geleitschuver nicht allzu nie ' hnitrn . j "tzt vorwiegend
s ch n e ll e r e Schisse , von denen aber feststeht , dab ihre Bauzeit .

Division im Südabschnitt der Ostfront im Februar und März dieses
Jahres hatte Boschmann ebenfalls hervorragenden Anteil . Am 9 . 9 .
brachte er den Sowjets durch einen von ihm tief in den Gegner hin¬
eingeführten Stoßrruvv hohe blutige und Materialverluste bei . Am
10 . 3. erstürmte Boschmann an dek Soitze feines Bataillons aus ,
eigenem Entschluss eine wichtige Ortschaft .

Am 17 . 3. zeigte Boschmgnn bei einem wiederum von ihm selbst
angesetzten und vom ersten Schützenvanzerwagen ausgefüfjrten Angriff
auf entscheidende Schlüsselvunkte der sowjetischen Stellungen im Raum
nordostwärts Charkow ausserordentliche Tapferkeit und besondere Um - '

sicht im Einsatz feines Bataillons . Durch diese vielfachen Beisviele
hervorragender Truvv .enführung und rücksichtslosem versönlichen Ein¬
satzes trug Boschmann wesentlich zu den erfolgreichen Operationen
seiner Division bei .

Boschmann , der seit 1930 der HI . angehörte , trat nach Ablegung
der Reifeprüfung 1934 in die damalige ^ -Verfügungstruvve ein . Am
20 . 4 . 1936 wurde er zum ^ -Untersturmführer befördert . Nach Teil¬
nahme am Westfeldzug als Kompaniechef wurde ihm im Ostfeldzug
die Führung eines Bataillons übertragen .

Demgegenüber ist auch auf wirtschaftlichem Gebiet die ..
deutsche Rüstung vom ersten Augenblick an ausschliesslich der Nation
und den grossen Lebensinterssen unseres Volkes unterstellt . Der Aus¬
tausch neuer Fabrikationsmethoden . die Maßnahmen zur Rohftoff -
einsvarung und zu jeder Form technischer Letbess ' tun .z bleiben nicht
wenigen Großverdienern Vorbehalten . Sie werden vorbehaltlos unter

ra . Berlin , 9
'
. Juni . sEig . Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Vor wenigen Wochen ist in Deutschland und in Italien
der vierte Jahrestag des Bündnis -Abschlusses eingehend gewürdigt
worden . Am morgigen jO . Juni steht nun der dritte Jahres -
tag des Kriegseintritts Italiens bevor . Auch dieser
Tag ist in hohem Maße als ein Eeschichtsdatum erster Ordnung anzu -
sehen denn mit der aktiven Beteiligung am Krieg hat Italien seiner¬
zeit den Sinn jenes Bündnisses erfüllt und in den drei Jahren , die
inzwischen » ergangen sind , haben die Streitkräfte der beiden Achsen¬
mächte in unverbrüchlicher Treue Schulter an Schulter ge -
kämpst . gemeinsame Siege erfochten und gemeinsame Schicksalsschlage
ertragen . Wenn Italien in den ersten Monaten des Krieges , der für
uns im Herbst 1939 begann zunächst Gewehr bei Fuß stehen blieb , so
beruhte diese Haltung auf wohlerwogenen gemeinsamen Interessen
und Wünschen . Die aktive Beteiligung am Kriege mit der Waffe
entsprach damals noch nicht den militärifchen Erfordernissen . Wohl
aber konnte die italienische Regierung in der «Übergangszeit von 1939
bis 1940 . sowohl in volitischer , wie in wirtschaftliche » Hinsicht , ihre
Bündnisvflichten gegenüber Deutschland in hervorragendem Maße er¬
füllen und auch sehr wichtige Beiträge zur deutschen Kriegführung
leisten . Am 10 . Juni 1940 erklärte dann Mussolini vom historischen
Balkon des Palazzo Venetia aus : „Die Stunde unwiderruflicher
Entscheidung hat geschlagen . Wir treten -gegen die vlutokratischen und
reaktionären Demokratien des Wdftens zum Kampfe an , die zu jeder
Zeit , unseren Aufstieg behindert haben . Wir greifen zu den Waffen ,
« m . nachdem das Problent unserer Konkinentalgrenzen gelöst ist , auch
das Problem unserer Meeresgrenzen zu lösen Wir
wollen die territoriale und militärische Aktion gegen die Positionen
unternehmen , mit denen man uns in unserem Meer ersticken will . Es
ist der Kamps der fruchtbaren und jungen Völker gegen die unfrucht¬
baren und dein Untergang geweihten Nationen . Es ist der Kamps
zwischen zwei Jahrhunderten und zwei Weltanschauungen ."

Die Parole , die der Duce in jener geschichtlichen Stunde ausge¬
geben hat . ist bis jetzt in Geltung geblieben und sie wird es bleiben .
Bis die Achsenmächte den Krieg durch einen gemeinsamen Sieg be¬
endet haben . Die Streitkräfte Deutschlands und Italiens haben in
den vergangenen dsi° i Jahren Leistungen vollbracht die alle dama¬
ligen Erwartungen weit übertroffen haben . Deutschlands und
Italiens Soldaten haben in dieser Kriegszeit auf allen Kampfplätzen

Zwischenpause !
Don Oberstleutnant A . von DIBerg

, Wann wo und auf welcher Seite wird der nächste Schlag los¬

brechen ? "
, fragte dieser Tage der englische Rundfunk . Ein Beweis ,

daß die Nervosität bei unseren Gegnern ständig wächst , nicht zum mtn -

desten hervorgerufen durch die kühle Sachlichkeit , mit der der deutsche
OKW .-Bericht nun schon seit längerer Zeit immer wieder die Sage
an der Ostfront kemtzeichnet . „Nur Kampfhandlungen von örtlicher
Bedeutung "

, „ eigene Stosstruvvtätigkeit "
„ Erkundungsvorftöße der

Sowjets abgewiesen " und so ähnlich wird die Lage umschrieben . Offen¬
bar ist eine Zwischenpause in diesen Vorsommerwochen emgetreten ,
eine verhältnismäßige Ruhe an allen Kampffronten andeutet . Ist es
die Ruhe vor dem Sturm ? fragt man sich in Großbritannien und
USA Zieht sich über den weiten Ebenen des Ostens ein neues
llngewilter zusammen , das jeden Tag losbrechen tann ? Sind die

Kampfhandlungen , im Süden um den Kuban -Brückenkopf und im
Norden im Raume von Leningrad bereits das leise , Krollen Les
Donners , das sich in Bälde zum Gewitter entwickeln wird ?

Wir wollen uns - hierüber keine Gedanken machen . Freilich wissen
wir daß sich unsere Armeen im Osten z. 31 . vor den entscheidenden
Operationen bxs kommenden Sommers befinden . Was uns dieser in¬
des bringen wird, , erwarten wir in aller Ruhe und Zuversicht und

freuen uns daß es unseren wackeren Feldgrauen draußen an der
Front vergönnt ist einige Wochen verhältnismäßiger Ruhe im herr¬
lichen Frühlingsweltcr zu verleben . Ruhe ist übrigens ein sehr dehn
barer Begriff für den Zustand der Fronten in der augenblicklichen
Zwischenpause . Freilich , große Kampfhandlungen sind nirgends im
Gange , aber beide Gegner nutzen die Atempause , um ihre 3rov
linien für die kommenden Aufgaben möglichst günstig zu gestalten .
Nicht immer handelt es sich hierbei um eine Frontverkürzung , obwohl
eine solche zur Einsparung von Kräften häufig erwünscht ist . Vor¬

stöße einzelner , meist kleinerer Verbände sind ebenso häufig , wie bic
gelegentliche Zurücknahmen von Truppen aus einem Abschnitt , der

vorgeschoben der Umfassung des Gegners im Angriff leicht aus¬
gesetzt sein fönnle . Eine äußerst lebhafte Erkundungstätigkeit , nicht
nur durch die Luftwaffe , sondern vor allem auch durch Stosstrupps
in Stärke einer Kruvve bis zur Durchführung von Stosstruvvuntei
nehmen ganzer Bataillone kennzeichnen die Lage . Sahen die

Sowjets unmittelbar vor unserer Front im Laufe der letzten Wochen
eine beherrschende Höhe in ihre Kamvflinie einbezogen , die uns tur
kommende - Ausgaben von besonderer Bedeutung werden kann , | o
muß sie eben im Handstreich genommen werden . Das gleiche gilt ,
ogar in noch erhöhtem Maße , wenn es dem Gegner gelungen war .

an einem Punkte Kräfte soweit vorzuschixben , dass unsere eigene
Front in mehr oder weniger tiefem Bogen den feindlichen Stützpunkl
umgehen muß . Solch Schönheitsfehler kann natürlich nicht geduldet
werden Häufig verlangt es auch die allgemein ^ Lage . Klarheit dar¬
über zu gewinnen , ob beim Gegner Trupvenverschiebungen statlgc -

fünden haben dann gilt es in kühnem Unternehmen eine grössere
Anzahl Gefangener aus den feindlichen Stellungen herauszuholen .
Alles dies führt zu Kamvfberührungen . die häufig an Hartnäckigkeit
de - Feindwiderstandes , an Mut , Tapferkeit und Einsatzfreudigkeit
der angreifenben deutschen Stosstrupps höhere Anforderungen stellen ,
als selbst eine große Schlacht . Denn hier ist die Regel , dass der
Kamvf bis aufs Messer , d . h . bis zum Handgemenge , in der feind¬
lichen Stellung durchgeführt werden muß , roefln der gewünschte Er¬
folg erzielt werden soll . Volle Ruhe hat also die Truppe an der
Ostfront keineswegs in diesen Zeiten der Zwischenpause , die ein -

ständiges Abtasten der feindlichen Fronten und grösste Wachsamkeit
der Truppe erfordert .

Selbverständlich wird diese Atempause aber auch von seilen der
höheren Sühtung ausgenutzt , um die Truppe in vorderer Linie so
schlagfertig wie irgend möglich zu gestalten . Die Auffüllung durch
Ersatzmannschaften die Ergänzung des gesamten Geräts der Waffen ,
die Auffüllung der Munttionsbestände , die Auswechslung hart mitge¬
nommener Truppen durch frische Reserven und schließlich sogar eine
gewisse sriedensmäßige Exerzier und Felddienstausbildung hinter
den Fronten , sowie eine Durchbildung von Führern und Unter¬
führern in Sonderausbildungskiirsen füllen die Zeil . Damit aber
haben wir die Gewißheit , daß unser Kriegsinstrumenl , materiell und
versonell für seine neuen Aufgahen auf ein Höchstmass gesteigert
worden ist . Der einzigartige Schatz an Kriegserfahrungen unserer
alten Frontsoldaten , vom obersten Führer bis zum Grenadier , die
nun schon fast vier volle Jahre den Keieg miterlebt und durchge -
standcn haben , wird so Gemeingut unserer gesamten Truvve ein¬

schließlich ihres Nachwuchses an jungen . Rekruten und an Ersatzmann¬
schaften höheren Lebensalters . Damit steht unserer Führung für die
fommenben Ausgaben ein Heer zur Verfügung , vom dessen Schlagkraft

^ unbedenklich behauptet werden kann , baß seine überragenben Werte
von keinem feindlichen Heere erreicht werden können . Mit , diesem
Instrument in der Hand stehen unserer Führung alle Möglichkeiten
der Initiative offen .

Der Sommer wird den Beweis erbringen , dass das sturmerprobte
deutsche Heer von 1943 allen Aufgaben gewachsen sein wird . Wenn
der Gegner damit gerechnet haft , daß die deutsche Kampfkraft durch
die Winlerschlachlen gebrochen ober auch nur angeschlagen sei , so
bürften bic schweren Kämpfe am Kuban -Brückenkopf den Beweis er¬
bracht haben , daß genau bas Gegenteil bet Fall ist . Dieser sowjetische
Grossangriff , ben bet Gegner unter Einsatz zahlreicher Divisionen und
stärkster Panzerverbänbe angesetzl halte , wat mit bas härteste , was
die deutschen Divisionen bisher im Ostfeldzug durchstehen mußten .
Ungeachtet dieses gewaltigen feindlichen Aufgebotes ist aber nach
wie vor bas gesamte Gebiet bieses für uns so wertvollen Brücken¬
kopfes in deutscher Hanb geblichen . Webe » im Münbungsgehiet des
Kuhansttomes , noch in den Vorbetgen des Kaukasus ober den La -

ITcuct Eichenlaubträger der Waffen - ^
Fuhrerhauptauartier , 8 . Juni . Der Führer verlieh ^ -Sturm¬

bannführer Georg B o j ch m a n n , Bataillonskommandeur in der
^ -Panzergrenadier -Division „ lotenlwf “ als 246 . Soldaten der
deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes .

+

^ -Sturmbannführer Georg B o s ch m a n n , geboren am 18 . 9 .
1913 als Sohn des Fabtikarbeitets Gustav B . in Albernau (Sachsen ) ,
hat sich als Bataillonskommandeur in ständigem Einsatz im Osten
wioderholt auf das höchste bewährt . Am 3 . 5 . 1942 erhielt er in An¬
erkennung seines hervorragenden Anteils an den Angtiffserfolgen
einer Karnvfgruvvc südlich des Jlmen -Sces bas Ritterkreuz bcs
Eisernen Kreuzes , nachbem er an bet Spitze eines Stosstrupps in
hartem Kamvf eine wichtige Ortschaft eingenommen unb bamit bie
Verbindung zu der Nachbargtuvve hergcftelll hatte .

An ben harten und erfolgreichen Kämpfen der „ Tolcnkovf " -
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Schuller an Schuller gefochten und die Gemeinsamkeit der Ktieg -
'

führung ist durch eine große Anzahl von Zusammenkünften der maß -
gehenden Persönlichkeiten immer von neuem bestätigt worden . Jede
Begegnung , des Führers und des Duce haben in bet ganzen Welt
größte Aufmerksamkeit erweckt , benn jedesmal finb dabei bedeutsame
Feststellungen übet den weiteren gemeinsamen Matsch der Achsen¬
mächte getroffen worden . Das gilt auch im Hinmblick auf die Kriegs -
zielc . Am 12 . Avril dieses Jahres fand die letzte - derartige Zu¬
sammenkunft im Führethauplauatlier statt und in der amtlichen Mel¬
dung darühet heißt es u . a . : „Die gemeinsamen Ziele , die
die Achsenmächte ' zur Verteidigung der europäischen Zivilisation und
für die Rechte der Nationen auf freie Entwicklung und Zusammen¬
arbeit verfolgen , wurden aufs Neue bekräftigt . Der Sieg , der im
Dreiervakt verbündeten Nationen soll Eutova einen Frieden sichern ,
der die Zusammenarbeit auf der Grundlage ihrer gemeinsamen In¬
teressen gewährleistet und eine gerechte V c r t c. i lit n g der wirt¬
schaftlichen Güler der Welt herbeiführt ." Damit ist das Leitmotiv
in der Zielsetzung der Achsenmächte deutlich angesvrochen worden .

. Wenn es vor dem Kriege Üblich war . von Besitzenden unb Habenicht¬
sen zu sprechen , so wirb unb muß biefer Krieg eine völlige Beseiti¬
gung bieses Unterschiedes Bringen . Die Neuordnung Eurovas ,
bie von den Achsenmächten angeftrebt wirb , ist bazu bestimmt

'
, nicht

nur die Kräfte unseres Kontinentes durch die Sicherung aller euro¬
päischen Völker gegen jede bolschewistische oder kapitalistische Bedro¬
hung und Einmischung zu gewährleisten , sondern auch auf Grund
neuer Organisalionssormen diesen curopäcschen Völkern einen
Lebens st andard zu beschaffen , der auch dieser Leistung würdig
ist . Deshalb sind auch tillc gegnerischen Svekulalionen , die auf eine
Trennung der beiden Mächte abzielen , von jeher verfehlt gewesen unb
sic werden es bleiben . Sie innere Übereinstimmung der national¬
sozialistischen und faschistischen Weltanschauung , sowie die parallel
gerichteten politischen unb wirtschaftlichen Interessen Deutschlands
unb Italiens . Jinb eine feste ffirunblagc bcs Paktes , her vor vier
Jahren abgeschlossen und der sich in einer nunmehr dreijährigen ge¬
meinsamen Kriegführung in zahllosen Feuerproben bewährt Hal .
Aui dem Wege , den der Führer und der Duce in den Jahren des
Friedens gemeinsam beschritten halten und den sic in den Jahren des
Kriegs unverändert fortgesetzt haben , werden das deutsche unb bas
italienische Volk weitergehen , bis sic ben Krieg durch die Verwirk¬
lichung der gemeinsamen Ziele beenden können .
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Siidliiste Siziliens schossen deutsch « Säger zwei Spit -

ic Boot geworsen wurden und unter

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

Sägern des
An der

iire ab .

Neue Luftschlacht über den Salomonen
Tokio , 9 . Juni . ( Fnnkmgelduug ) Wie das Kaiserliche Hauptquar¬

tier am Mittwoch belanntgibt , kam es am 7. Juni über der Snsel
Rüssel der Salomon -Gruppe zwischen der japanischen Marincluft -

wasse und feindlichen Einheiten zu heftigen Lustlämpsen . Hierbei
wurden 49 gegnerische Maschinen abgeschosscn . Bisher

sind sechs japanisch « Flugzeuge noch nicht zu ihrem Ausgangshasen

zurückgekehrt .

Diese Nahkampfentfernung war das Signal zur Verwendung von
Handgranaten , die in mehreren geballten Ladungen auf das
nun stark brennende bolschewistische

'

dessen Besatzung schwere Ausfälle sowie am Boot selbst umfangreiche
Schäden zur Folge gehabt haben . Lediglich dem Umstand , daß schwerer
Seegang herrschte , ist es zuzuschreiben , daß der geplante Enterversuch

Fritz Tchwarzbeck , Darmstadt : . Baumeister Friedrich Schinkel - ,
Plastik

Eine der ausdrucksvollen Plastiken , die in der gegenwärtigen
Ausstellung im Nastauischsn Kunftverein gezeigt werden : ein Kopf

voll jugendlicher Frische und Tatkraft
\ (Photo : Tagbl . R .)

Oer italienische Wehrmachtbericht
. Rom , 9. Suni ( Funkmeldung ) . Der italienische Wehrmachtbericht

»em Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptauartier der Wehrmacht gibt bekannt

Zahlreiche polnische Offiziere wollten Deutsche sein
» «suche , die die deutsche Botschaft in Moskau nie erreichten
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~ Ein feindlicher Angriff auf Carb e n i o und Umgebung ver¬

ursachte den Einsturz einiger » eliöube und eine Anzahl Brande . Es

wurden nur wenige Personen verwundet . Bon der Abwehr wurden

zwei Flugzeuge abgeschossen , das eine stürzte bei Calaselta , das an¬

der « bei S . Antioco ( Calabria ) ab .

Staatspräsident Jnänü über die Politik der Türkei
Oberstes Ziel : die Erhaltung des Friedens

* Das Berliner Philharmonische Orchester konzertierte unter
Hans Knavvertsbusch in Spanien . Madrider Presse feierte das

Orchester und seinen Dirigenten als Repräsentanten der deutschen
Musik . Die spanische Wochenschrift „Sernana "

schrieb :" Das Berliner
Philharmonische Orchester ist so vollkommen , daß es heute unmöglich
ist , seine wahre Bedeutung zu erkennen ."

* Professor Dr . Mühlens gestorben . Am Montag starb mitten in
voller beruflicher Tätigkeit der weltbekannte Tropenarzt und Direk¬
tor des Hamburger Bernhard -Nocht -Instituts für Schiffs - und Tro¬
penkrankheiten , Prof . Dr . med . Mühlens . Mit Prof . Muhlens ist
einer der führenden Malaria - und Epirochäten -Forscher sowie
Spezialist für Tropenkrankheiten und Seuchenbekämpfung ' m den
warmen Ländern dahingeschieden .

ten am Aiowschen Meere ist dem Gegner der Einbruch oder gar
Durchbruch gelungen . Die Schwarzmeerhäfen von Anapa und

worossijsk konnten uns nicht entrissen werden . Der Krieg tobte
d tobt auch heute wieder in diesem Abschnitt in seiner härtesten
' m . In Abwehr und Gegenstoß taten indes unser » Jäger und
T .abierc hier wochenlang ihre schwere Pflicht zahllose Blutovfer

der Feind bei seinem vergeblichen Anstürmen bringen müssen ,
d wenn uns hier vielleicht auch noch weitere Kraftproben bevor -
hen . so ist doch dieser Frühjahrskampf am Kuban richtungweisend
r die Beurteilung unserer Kampfkraft an der gesamten Ostfront ,

■io wie hier , werden sich unsere Truppen schlagen , wo auch immer
ve Sowjets den Versuch zu dieser Offensive machen sollten .

Anhaltspunkte für derartige Absichten liegen vor . Die lebhafte
Tätigkeit unserer Luftwaffe hat erwiesen , daß auch der Gegner nicht
müßig ist , fontiern

'
die Zwischenpause zwischen den Winter - und

Sommerschlachten auszunutzen sucht . Manches beutet barauf hin , baß
auch bic Sowjets wichtige Operationen für den Sommer vorbereiten .
T^ r laufende Einsatz unserer Bombengeschwader gegen die Eisen¬
bahnlinien hinter der feindlichen Front , bei dem fortgesetzt Truppen «
Verschiebungen . Transvortziige und Munitionsnachschub angegriffen
wurden , erweist , wie der Gegner seine Umgruppierungen vorsieht .

Wie immer auch die Verhältnisse liegen mögen , klar ist , daß auch
der Gegner Vorbereitungen für den dritten Kriegssommer im Osten
trifft . Wozu er sich aber auch entschließen mag , wir vertrauen auf
Görings Wort am 30 . Januar , der ausdrücklich betonte , daß die Ver¬
bündeten den Gegner auch im kommenden Jahre überall schlagen
werden , wo sie ihn treffen .

Am Dienstag wurden 141 Sowjetslugzeuge vernichtet

Aus dem Führerhauptguartier , 9. Juni (Funkmeldung ) . Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der O st f r - n 1 fanden gestern keine Kämpfe von Bedeutung

statt . Bei den Kämpfen am Kuban -Brückenkopf in den letzten " Tagen ,
bei denen die Sowjets 13 Schützendivisionen , 3 Schützen -

brigaden , 6 Panzerverbände und starke erlieget »

, räste einsetzten , erlitt der Feind sehr schwere Berlufte an Men -

scheu und Material . Allein 100 Panzer und 350 Flugzeuge wurden

vernichtet ..
Rahkamvssliegerkräste versenkten gestern an der Oftküfte des

Aiowschen Meeres 47 Landungsboot « der Sowjets .

3m mittleren Abschnitt der Ostfront wurden bei einem

Versuch der Sowjets , unsere Flugplätze und Bersorgungsstutzpunkte zu
bombardieren , 75 Sowjetflugzeuge « - geschossen , davon allein 11 durch
spanische Jagdflieger . Insgesamt verlor der Gegner im

Osten gestern 141 Flugzeuge . Drei eigene Flugzeuge werden vermißt .

Schwer » deutsche Kampfflugzeuge bombardierten in der Nacht zum
9. Juni Hasenanlagen an der algerischen Küste .

Die Hauptverwaltung für Staatssicherheit in Smolensk , die ehe¬
malige GPU ., hat biefe Schreiben nicht weitergeleitet , sonbetn zu ben
Akten bet polnischen Kriegsgefangenen genommen unb bic Briefe mit
Vermerken versehen , die . an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig

lasien . . , . . . ,
Auch hier wurde der Versuch gemacht , einzelne dieser angeblichen

Volksbeutschen zu Agenten gegen bas Reich zu » ressen , um sie bann

als Spione in Deutschland anzusetzen . Das geschah bereits im Jahre
1940 zur Zeit des Nichtangriffsabkommens zwische , Deutjchland und
der Sowjetunion . . . . . „ . . . .

Genau so wie noch im Jahre 1941 die Sowjetbehorden versuchten ,
polnisch « Offizier « zu Spionen für die Sowjetunion in England und
in ben USA . auszubilden . . versuchten sie also auch während der Zeit
korrekter Beziehungen zwischen Deutschland und der <oon >]etunton
Spione gegen Deutschland auszubilden unb ins Reich einzuschmuggeln .

ftanbene Virus einen erheblichen Teil seiner , infizierenden Kraft
verloren . __ . .. . . . . ,

Die krankheitserregende Wirkung der Viren ist verschieden groß .
Beim Tabak -Mosaikvirus ist sie besonders groß , während sie beim

Tomaten -Mosaikvirus sehr viel geringer ist . Hinzu kommt allerdings ,
daß sowohl Pflanzen als auch Menschen und Tiere verschieben
empfänglich für Virusktankheiten sind . In der Tatsache , daß Viren
mutieren , sich also sprunghaft verändern können , sahen die Dirusfor -

scher nun die erste Möglichkeit ein Gegengift gegen die Viruskrank -

heiten zu finden . Sie zähmten sozusagen die Viren , indem sie die

gefährlichen Erreger in unaefährliche umzüchteten unb

mit bieten bann Impfstoffe herstellten . Dabei zeigte sich aller -

bings als erschwerenber Umstand , baß nahverwandte Virusarten bei

Mutation eine gewisse Gleichförmigkeit in Erscheinung unb Wirkung
ausweisen . Heute weiß man . bäß die erste Krankheit , gegen die man
einen Impfstoff fand , die Pocken , eine Viruskrankheit sind . Ein Zu¬
fall hatte Jenner in den Kuhpocken eine für den Menschen unschädliche
Mutation der Menschenpocken finden lasten . Rach Überstehen einer

solchen vi
'
rusbedinglen Krankheit zeigt es sich , daß der Kranke von

nun an außergewöhnlich dauerhaft dagegen gefeit ist . Die Aussichten
durch eine aktive Immunisierung einen ausgedehnten Impfschutz zu
erhalten , sind also bei diesen Krankheiten besonders günstig . Die

Möglichkeit dazu bietet die Mutationsfähigkeit der Viren und diese
mästen durch Umzüchtung , durch Teilung ober sonstige chemische Ein¬

wirkung so geschwächt , bzw . oeränbert werden , daß sie kernen Schaden
mehr anrichten können . Meist wird Impftieren eine solche Virus - .
lösung eingespritzt und bas von ihnen erzeugte Gegengift , das Serum ,
bann als Schutz - unb Dorbeugungsmittel für den Menschen verwanbt .

Ein weiterer Erfolg der Virusforschung ist die Feststellung unb

chemische Darstellung bes Erregers , bet so gefürchteten Maul - unb
Klauenseuche ber ebenfalls ein Virus ist , Jo daß jetzt erst die

Möglichkeit gegeben ist , diese Krankheit noch wirksamer zu bekämpfen .
Im Hinblick auf die besonderen Schwierigkeiten der Virusforschung
wies man noch darauf hin , wie fruchtbringend die Zusammen¬
arbeit zwischen Biologen und Chemiker sich gerade hier ausgewirkt
hat D . E a l le r t

nicht durchgesührt werden konnte .
Unsere

"
Fahrzeuge sind nach Durchführung ihrer Aufgabe mit nur

geringfügigen Schäden in ihre Stützpunkte cingetaufen .

Schießereien zwischen Briten und ASA - Soldaten
Rom , 9 . Juni . (Funkmeldung ) Zwischen ben aus ber Insel

Cypem befindlichen amerikanischen , englischen und australischen
Truppen kommt cs , wie „ Popolo bi Roma " ans Kairo melbet , häufig
zu Schlägereien , die oft in Schießereien ausarten . In Larnaka und
Vimassol gab es bei derartigen Händeln neun Tote unb über 20
Verletzte . Der britische Minister für den Rahen Osten , Casey ,
ordnete bei einer Inspektionsreise durch die Insel eine strenge Unter¬
suchung ber Fälle an . Die Untersuchung ergab , baß bie Mehrzahl ber
amerikanischen Solbaten ben größten Teil bes Tages schwer be¬
trunken zu fein pflegt .

Die Garnison der Insel P a n t « 11 e i i b , die gestern einem an - .
unterbrochenen durchgeführten feindlichen Luftangriff ausgesetzt war ,
hat auf einen Vorschlag des Feindes auf Übergabe
keine Antwort erteilt . Die Insel wurde auch von einem
starken Flottenverband heftig beschossen . Line feindliche Einheit wurde
von unseren Kampfflugzeugen getroffen . 3m Verlauf von Luftangriffen
wurden fünf feindliche Flugzeuge von der Bodenabwehr und 10 von

53 . Sturms vernichtet .

Örtliche Kämpfe und Artilleriefeuer
Berlin , 8 . Juni . An der Ostfront entwickelten sich am Montag

nur örtliche Kämpfe . Auch am Ostabschnitt bes K u b a n - Brü cke n -

kopses flauten bie Gefechte ber letzten Tage bis auf Artillerieftor »

feuer unb vereinzelte Luftkämpfe ab , in denen vier Somjetflugaeuge
abgefchosfen wurden . Schwächere feindliche Vorstöße am Nordabschnitt
bes Brückenkopfes blieben ergebnislos . Schnelle Kampfflugzeuge über¬

wachten bie feinblichen Bewegungen und griffen Nachschubkolonnen
aus ben Küstenstraßen am Schwarzen Meer an . Dabei zerstörten st«

burch Bomben unb Borbwaffenbcschuß zahlreiche Kraftfahrzeuge .
An ber M i u s f r o n t, südwestlich Woroschilograd schlug die aus

einem Oberfeldwebel und 64 Mann bestehende Besatzung einer vorge¬
schobenen Höhenstellung die siebenmal wiederhokten Angriffe zweier
Sowjetbataillone im Nahkamvs ober im Gegenstoß zurück , unb brachte
noch 35 Gefangene ein . Die Verluste bas Feindes an Toten und Ver¬
wundeten waren beträchtlich . Erneute Bereitstellungen wurden von
Artilleriefeuer zersprengt . Deutsche Sturzkampf - und ung .arijchc
Kampfflugzeuge griffen bie Bahnstrecken Luzanskaja -Starobiclft unb

Kupjansk -Woltschansk , ferner Kolonnen nördlich Lissttschanft und

Batteriestellungen an ber Donezfront an . Bombentrefter vernichteten
ober beschäbigten zwei Transportzüge und vier Lokomotiven lorote
zahlreiche Lastkraftwagen unb Geschütze .

Weitere Erfolge brachten örtliche Gefechte im Raum v o n
Drei . Eine von Pionieren verstärkte Ercnabier Kompanie brang in
bie feinblichen Stellungen ein unb sprengte 18 Bunker unb Karnpf -
jtänbe unb einen gegen unsere Linien oorgetriebenen Minenstollen .
Die Besatzung bes feinblichen Grabens würbe bis auf ben letzten
Mann vernichtet ober gefangen genommen . An ben übrigen Ab¬
schnitten bet mittleren Front blieb es bis auf 4rtillerieftötung «>euer
unb kleine Störtrupptämofe ruhig . Bei Wellisch hat sich ber Feind
nach seinen schweren Verlusten in bet letzten Woche mit bet Vorver¬
legung unserer Front abfinbeit müssen und unterließ weitere Gegen¬
stöße .

Auch die Luftwaffentätigkeit wat tagsüber gering .
Unsere Jäger stieben beim Überwachen des Luftraumes nur gelegent¬
lich auf feindliche Flieget und schoßen niet von ihnen ab .

3m hohen Norden griffen Sturzkampfflugzeuge sowjetische
Truppenlager im Murmangebiet und Battcricstellungen im Westteil
der Fischer -Halbinsel mit beobachteter Wirkung an . Auf bet Mutman -
Bahn brachten Bombentreffer schneller Kampfflugzeuge einen Trans -
portjug zum Entgleisen .

Volkes , zur Sicherung seiner Moral , zur Erhaltung seiner Einsatz -

unb Opferbereitschaft . Et schloß mit dem Hinweis , daß ber Dtenst
an Volk unb Nation bas einzig wahre Glück des . Staatsbürgers sei .

Smolensk , 8 . Juni . In ben Akten bet Smolensker .GPU . haben
sich zahlreiche Briefe polnischer Offiziere gefunben , bie
sich aus dem Lager Kozicsk an bie deutsche Potschaft in Moskau
wanbten mit bet Bitte , als Volksdeutsche anerkannt unb nach Deuisch -
lanb übergesührt zu werben . Di « meisten ber polnischen Offiziere
haben diese Gesuche in polnischer Sprache geschrieben , da sie der deut¬
schen nicht mächtig waren . Sie ahnten selbst bas Schicksal , bem sic
verfallen waren , unb hatten nur noch eine Hoffnung : sich unter
deutschen Schutz stellen zu können . .

Aktive polnische Oberste unb Majore versichern in diesen Schrei¬
ben , baß sic unfreiwillig gegen Deuischlanb gekämpft haben
unb baß man heute biesen Streit vergessen solle . Sie könnten wert¬
volle Mitglieber bet beglichen Volksgemeinschaft werden und baten
datum zu diesem Zweck als Volksdeutsche anerkannt und ausgetauscht
zu werden .

Virus gagan Virus

Bei einer Besichtigung des Kaiset -Wilhelm -Jnftituis für
Biologie berichteten bie Abteilungsleiter bet Forschungsstellc
für Virusktankheiten über den neuesten Stand ihrer Arbeit .

Lange Jahre hindurch wat es , das unbestrittene Vorrecht der

Zelle , das kleinste Lebewesen zu sein . Dann trat ihr im Vitus ein
Konkurrent entgegen . Die Forschungsarbeit der Chemiker machte es
wieder zweifelhaft , ob man im Virus organisches Leben vor sich hat ,
und heute scheint cs , als ob diese Erreger vieler Infektionskrank¬
heiten chemische Wirkstoffe sind . Wie Professor Tanneei tn einem Vor¬

trag zeigte , ist man jetzt der Meinung , daß es sich beim Virus um
einen chemischen Stoff handelt , der von der Zelle selbst ent¬
wickelt unb vermehrt wird . Das Virus setzt bekanntlich einer Züch¬
tung aus ben für Baki grien üblichen Nährboden Widerstand ent¬

gegen ; es vermehrt sich , soweit man bisher feststellen konnte , nur in per
lebenden Zelle . Daher nahmen viele Forscher an , daß es sich
eben doch um eine neuentdeckte Art von Lebewesen handeln muffe .
Die Tatsache , daß man einige Virusarten in chemisch reiner Kristall¬
form gewinnen konnte , spricht dagegen . Ähnliche Schwierigkeiten wie
bei ber Erforschung ber Wesensart bes Virus entstauben ber Wissen¬

schaft auch bei seiner Auffindung , da es so klein ist . daß es zunächst
jeden noch so feigen Safterienfilter ungehindert passierte . Außerdem
lag seine Größe noch unterhalb des optischen Auflö >ungsvetmogens
auch der stärksten seinerzeit gebräuchlichen Mikroskope , es war also
praktisch unsichtbar . Das Elektronenmikroskop Hal inzwischen
mehrere Virusarten sichtbar gemacht und mit Hilfe der Ultra¬

zentrifuge ist es gelungen , einige von ihnen , bic ein abnorm hohes
Molekulargewicht haben , als feines Pulver zu gewinnen . Sie er¬

scheinen in Form von Ktistallnabeln .

Heute kennt man nun nicht nut Menschen - unb Tietoiten , die auf
die mannigfaltigste Art übertragen werden können . Intolge ihrer
Kleinheit können sich Viren auch in völlig keimire,en Master finden ,
so daß schon eine Einspritzung mit diesem ober sein Genuß selbstver -

stänblich bie Krankheit übertragen tonn . Wenn man bic Blätter einer

qesunben Tabakpflanzc mit einer Lösung einreibt , die aus einet an

bet Tabak -Mosaikvitusktankheil erkrankten Pflanze gewonnen ist , fo
bilden sich mehrere Jnfektionsstellcn auf dem Blatt , es erscheint bald
bunkel - unb hellgrün gefleckt . Das Merkw .ürbige babci aber ist batz
nut bas so infizierte Blatt etkrantt , die Pflanze aber gesund bleibt .
3c nach Stätte bet Lösung ist bie Menge ber auftretenben Insekt wns -

slellca aut bem Blatt verschieben ; je stärker die Lösung , desto mehr
tränte Stellen . ,

Als biefe Vorgänge klar erkannt wasen , hatte man ein gutes
Tcstvcrfahreii entdeckt . Mit seiner Hilfe würbe eine wichtige Eriche !-

nung cntbccft , bie eine entfdjeibenbe schwäche bei 0119ttff51 )1ft t6n
Ärantbcirscrrcgcr enthüllte . 2n einer schwach alkalischen Lo,ung
1affen sich die winzigen Stäbchen bes Tabak -Mosaikvlrus aufteilen .
Werben bic einzelnen Teile wieder vereinigt , so hat das neu er -

Ankara , 8 . Suni . Am Dienstag um 10 Uhr vormittags wurde der

6 . Allgemeine Kongreß der türkischen Republikanischen Volkspartei ,
bet unter bem Ehrenvorsitz des türkischen Staatsprästbenlen statt -

findet, . mit einer Rede Snönüs eröffnet .

In seiner Eröffnungsrede gab Jnönü einen Überblick übet bie
Arbeiten der Partei seit dem letzten allgemeinen Kongreß vor vier
Iahten unb über bic Tätigkeit ber großen Nationalversammlung in

biesem Zeitabschnitt . Es gelte , b,ie . Autorität bet türkischen
Führung zu erhalten , ba es bann wie in ber Vergangenheit gelingen
werbe , bem Lanbe Anarchie , Gcwaltmaßnahmen unb Zensur zu er¬

sparen . Nur bank bieier Autorität habe bic Regierung nach innen
unb außen hin icbe Politik führen unb bic Lasten tragen können ,
welche ihr burch Zeit unb Umstänbe auferlegt feien . Es gelte , fo
sagte Jnönü . bie Grunblagen ber nationalen Sicherheit unb ben

Krebit , ben bie Türkei in biesen gefährlichen Zeiten genießt, , su er¬
halten Alle Anstrengungen unb alle Aufmerksamkeit bet türkischen
Regierung , so sagte Jnönü wörtlich finb gegenwärtig ausgerichtet

auf die Erhaltung der äußeren .Sicherheit , ber Verteidigung
bes Lanbcs ber Entwicklung ber Rohstoffproduklion unb auf ben

Kampf im Gebiet ber Wirtschaft unb bet Verwaltung , bet barauf ab¬
zielt bie Schwierigkeiten , benen man begegnet , zu meistern . Bezüglich
ber Außenpolitik erklärte Jnönü : „ In ber gegenwärtigen Phase bes
Weltkrieges halten wir wie in ber Vergangenheit fest an bem Ziel ,
bem Lanbe ben Trieben zu erhalten . Wir sinb bereit unb ent¬

schlossen zur Erhaltung unserer Sicherheit unb zur Verteibigung

unseres Vaietlanbcs . Wir wißen , baß wir zur Sicherung bes Lebens
un srer Nation alle Silfsaucllen jeder Art einjetzen müffen . Rur die
Nationen , die guten Willens find und starke Nerven haben , werben

ihren Platz für immer sichern können , unb wir find überzeugt , daß
bie Türkei zu biesen Nationen zählen wird .

" Ausführlich gab dann
Jnönü Richtlinien für die Arbeit der Partei zur Aktivierung des

Handgranaten gegen Sowjet -Kanonenboot
Berlin , 8 . • Juni . Kleine Fahrzeuge der Kriegsmarine

verwickelten , wie ber Wehrmachtbericht vom 8 . Juni melbete , ick bet
östlichen Ostsee ein großes , stark gepanzertes bolschewistisches K a -
nonenboot in ein Gefecht , in besten Verlauf bas feindliche Boot
schwer beschädigt wurde .

Das artilleristisch stark überlegene Boot bes Gegners eröffnete
bas Feuer , lange bevor bie Bewaffnung unserer Klcinfahrzcuge zum
Einsatz gebracht werben konnte . Durch ein geschicktes Manöver unseres
Booisvetbanbcs wurde bas Kanonenboot eingekreist unb seine
Waffenwirkung zersplittert . Im Verlauf bes Gefechts stießen unsere
Fahrzeuge mit äußestet Kraft gegen ben sich verzweifelt wehrenden
Feind und konnten so nach kurzer Zeit ihre eigenen Waffen zum
Tragen bringen . Inzwischen hatte bas Kanonenboot infolge bes Be¬
schüsses an mehreren Stellen Feuer gefangen so baß
unsere Klcinbooic bis auf weniger als 20 Meter heran -
ko m m e n tonnten .

Zu den Angriffen auf Pantelleria .

Sizilien

TRAPANI

timOW -L

- UmpedusaCM )

Eisenbahnen

MALTA
( brit .)

ntellena .
litaij uozzd

S,r « » e ,

JtopBcn <3

.^ Agrigento
' « ' <• n

« WMF »

'
0 50 100 150 200



Wiesbadener Tagblatt
Mittwoch , 9. Sunt IMS

bei

Kämpfen . Somit wird das deutsche Mannertum der Heimat in seiner
ganzen Breite ersaßt . Bis Ende Mai haben bereits über 10 000
Mannschaften mit weit über 50000 Teilnehmern durch -

geschossen . Im Bereich einer Standarte traten allein 2500 Männer
an . Andere Standarten meldeten ähnlich hohe Zahlen . Die Masse
der Kämpfe findet int Sunt und Juli statt ; es läßt sich deshalb noch
in keiner Weise absehen , wie hoch die Gesamtzahl aller Teilnehmer

Xr . ISS Seit - 3

Wesentliche Erweiterung der Wehrertüchtigung der Heimat
Die Durchführung der SA .- Schießwehrkämpse 1943

Für die Räumungsarbeiten werden H i l f r t r u v p s
Xeichsarbeitsdienstes , Bautrupps der Wehrmacht und

für die Wiederherstellungsarbeiten der Rcichshandwerkcreinsatz und ,
wenn nötig die oom Reichsminister für Bewaffnung und Munition
zur Verfügung gestellten A . und S -Trupps aus den Rüstungsbetrieben

sein wird . ,
Die Wehrkämvse zerfallen in einen Dkannschaftsschietzwehrkampf ,

der int Gelände nach einem in 30 Minuten zurückzulegcnden 3 -üiu -
Marsch durchzuführen ist . und in einem Einzelschießwehrkampf auf
Ständen . Beim Mannschaftswehrkampf sind fünf Schuh
liegend aufgelegt auf Brustringscheibe , fünf Schuh liegend freihändig
auf Schartenscheibe , und fünf Schuh liegend freihändig auf Kopf -
scheibc , beim Einzelfchiehwehrkamvf sind in 15 Minuten
auf Brustringscheibe je fünf Schuh liegend freihändig , kniend frei¬
händig und stehend freihändig und auherdem fünf Schuh Schnell¬
feuer liegend freihändig auf Kopfscheibe in 45 Sekunden abzugebcn .

Sm Rahmen der vom Führer befohlenen auhermilitärischen
Wehrerziehung des deutschen Mannestums führt die SA . feit
1 März bis 31 . Suli 1943 im ganzen Reichsgebiet btc Schtehwehr -

kämvfe der SA . durch . Sie fetzen die im letzten Herbst erstmals ver¬

anstalteten Wehrkamvftagc und die Winterwehrkamvfe der SA . fort
und stellen eine wesentliche Ergänzung und Erweiterung der

Wehrertüchtfxgung Sunderttausender noch in der Setmat be¬

findlicher Männer dar .
Seder Soldat kennt die Bedeutung einer guten Schiehausbildung

und Schiehleiftung . Durch sie kann eigenes Blut gespart und der

Feind rasch vernichtet werden . Die Kampfkraft einer Gruppe , deren
■ Männer mit dem ersten Schuh den Gegner erledigen , ist wesentlich

gröber als die derjenigen , die mehr Schuh braucht . Auherdem wird
in ersterem Fall Munition gespart , was unter Umständen von kampf -

entscheidender Bedeutung ist . Gute Schiehkenntnisie sollten nicht erst
an der Front erworben werden . Der Mann kann sich Ntcht frühzeitig
genug im Schiehen üben , um die nötige Ruhe und Sicherheit zu
gewinnen . Darum liegt es im eigensten Snteresie jedes deutschen
Mannes in der Heimat , an den Schiehwehrkämvfen tetlzunehmen ,
zu denen die SA . aufgerufen hat .

Jeder Schlag macht uns nur noch härter
Eindrücke von einer Fahrt durch die Luftkriegrgebiete Rordwest - und Westdeutschlands

das Wohnungsproblem nicht gelöst , sondern nur einer ruhigeren Ent¬

wicklung Überlassen worden .
Auch die Reichsbahn hat in den Luftkriegsgebieten alle ihre

Kräfte aufs höchste mobilisiert . Reben den normalen Leistungen waren

zusätzliche Transporte für die Versorgung der Zivttbevolkerung und

der tägliche Einsatz von Zügen für die Evakulerten -Transporte zu be¬

wältigen . Verkehrsunterbrechungen größeren Ausmaßes sind selbst

nach schwersten Angriffen m fernem « aUc emgetreten Die Einsatz¬

bereitschaft der Männer und Frauen ' bc r R _e t ch s -

l>ahn in diesen Tagen verdient höchste Anerkennung Sie muhen auch

während der Angriffe auf ihren Posten bleiben , selbst wenn ihr Leben

gefährdet war , oder sie ihr eigenes Saus in flammen aufgehen sahen ,
tote es beispielsweise einem Stellwerksbeamten erging .

Sn Luftkriegsgebieten ist man a u f d a s L e b e n und d i e Ge¬

sundheit der Kinder besonders bedacht . Die Mmorge -

mahnahmen wenden sich vor allem auch den werdenden , Muttern

zu die in den auherhalb der Städte eingerichteten Kriegsentoindungs -

heimen der NSV für mehrere Wochen Aufnahme finden . In einem

dch Heime Haden schon an laufend Kinder das Lichtder Welt erblickt .

Auch viele Mutter mit älteren Kindern finden in .Mutier und Kind -

Seimen der NSV Unterkunft und Erholung . Die Schulen sind ttt an¬

dere Orte verlegt worden . Viele Kinder sind durch die Kinderland -

verfchickung oder durch die erweiterte Kinderlandverfchickung der RSV

in andere Gebiete gebracht worden . Am Beispiel der Duisburger

Opfer läht sich die unzerstörbare kulturelle Kraft unserer halitgevruften .

westdeutschen Volksgenossen ermeßen . Schon wenige Tage nach der

Zerstörung des Theaters hielt das Ensemble Proben in notdürftig her -

gerichteten Räumen ab , veranstaltete dann in einem Kina in völlig

verändertem Stil und Mit Einheitsdekorationen bereits konzertante

Veranstaltungen unh brachte dann sehr bald in einer nahegelegenen

Konzerthalle eine sehr schöne repräsentative „ Fidel,o - Aufführung

6Cra
$ Te Härte und die unbeugsame K

'
r ast der Bevölke¬

rung der Luftkriegsgebiete erlebt man vielleicht am sinnfälligsten ,
wenn man steht , wie in den Ruinen eines ausgebrannten Eeichafts -

haufes der Verkaufsbetrieb wieder erwacht , oder wenn man hort , das

am Tage nach schwersten Angriffen Männer und « tauen in großer

Zahl pünktlich wie an jeder , W er 11 a g ro te h c i a n

ihren Arbeitsplätzen erscheinen . Für die Haltung dieser
Bevölkerung ist cs auch charakteristisch , hab ihre Spenden zum

Winterhilfswerk und für das Rote Kreuz beispielsweise m einem der

schwerbetroffenen Gaue von 18 auf 30 Millionen Reichsmark an g e-

stiegen sind , oder in einer der Städte am Tage der Wehrmacht fast
eine Million geopfert wurde . So wie die Bevölkerung der Luftkriegs -

gebiete das schwere Leid und die harten Prüfungen besteht , spurt man
die Gewißheit , baß das Strafgericht und die Vergeltung nicht
ausbleiben werden . Von Westdeutschland ergießt sich ein ge¬
waltiger Kräftestrom in das ganze Volk . Von hier aus empfangt es

aufs neue das Losungswort „U n B ef i e g 6 a r !“

Die an den Schützen gestellten vielseitigen Anforderungen ent¬

sprechen den verschiedenen Notwendigkeiten des Ein¬

satzes im Kamvs . Snsbesondere wird darauf Wert gelegt , dab der

einzelne Mann auch unmittelbar nach einer körperlichen Leistung
sicher zu zielen und abzukommen in der Lage ist Dabei ist aber nicht -

die Rekordleistung einzelner ausschlaggebend , sondern die Leistung
der ganzen Mannschaft , denn Zweck Triefet Abwehrkampfe ist nicht
nur die Heranbildung einzelner guter Schützen , sondern die gletch -

mäßig gute Leistung der ganzen Mannschaft .

Die bisher erzielten Etgebnisie sind nach allen Seiten seht su *

friedenstellend und beachtlich . Es wurden durchweg gute vielfach
-ausgezeichnete Leistungen erzielt . Angesichts der mannig¬
faltigen Zusammensetzung der Teilnehmer , der großen Altersunter -

schiede und der teilweise sehr geringen vorherigen llbungsmogltch -

keiten müssen diese Leistungen um so höher - gewertet werden . Sie
zeigen , dab das deutsche Mannestum in der Heimat trotz aller Be¬

anspruchung durch deU totalen Krieg Ruhe . Konzentration und

Selbstzucht bewahrt hat . Bewundernswert sind besonders die Leistun¬
gen vieler verwundeter und schwerverwundeter Männer ,
die es sich nicht nehmen liegen , ihre Wehrtüchtigkeit unter Beweis
zu stellen . Allen Männern aber sieht man es an , mit welcher « reu -

bigteit und welchem Eifer sie sich den nicht leichten Übungen unter¬

ziehen .

So geben di « Schietzwehrkämvfe nicht nur einen höchst interessan¬
ten Aufschluß über die Wehrtüchtigkeit sondern auch über den nach
vier Kriegsjahren be -t eiten , unb starken Kampfgeist der
noch in bei Heimat befindlichen Kraftreserve der Front . Die Teil¬
nahme vieler Mannschaften sowie hoher Vertreter der Wehrmacht
zeigt bas Snteresie , das die Wehrmacht dieser in solcher Ausdehnung
erstmalig stattsindenden Übung unb Überprüfung des deutschen
Mannestums auf dem Gebiet der Schießertüchtigung entgegenbringt .

Die Durchführung und Organisation dieser Masienwehr -
fämpfe stellt an die wenigen noch in der Heimat befindlichen SA -
Männer , die sowieso moch auf den verschiedenartigsten Gebieten der
Landesverteidigung neben ihrer Berufsarbeit eingesetzt find , große
Anforderungen , die aber überall gemeistert werden , so daß der Ab¬
lauf der Kämpfe sich reibungslos vollzieht . Zuvor hatte die SA .
für die einzelnen Stürme und Standarten in Zusammenarbeit mit
dem Deutschen Schützxnverband eine weitere große Zahl von
Schießwarten ausgebildet und durch Vergleichs - und
Leistungsschießen in den einzelnen Gruppen die Ausbildung und die
Schießergebniße bedeutend gehoben . Die Leistungen in den Schieß -
wehrkämvsen sind deshalb zugleich eine Krönung der zielbewustten
Arbeit der SÄ . auf diesem Gebiet .

SA .-Hauptfturmsührer Rehm .

mobilisiert . , . . .
Die Obdachlosen - Sammelstellen , > . e von der NSV be¬
treut werden und sich meist in Schulen . unb Lokalen befinden , sind
kurz nach dem Angriff bereits das Ziel der Bombengeschädigten . Die
Amtsleiier der NSV , die infolge Zerstörung ihrer eigenen Dienststellen
oder der vorgesehenen Sammelplätze und Leivflegungsstellen oft in¬

nerhalb weniger Minuten neue Betreuungsstellen aus dem Boden

stampfen müsien , erweisen sich, in den Bombennächten ost als Feld¬
herren der Organisation ; schon wenige Stunden nach dem Angriff er¬
halten die Obdachlosen in den Sammelstellen die erste leibliche
Stärkung und von den Angehörigen der Frauenschaft auch die

seelische Betreuung und Beratung . Für Säuglinge wird hier
keimfreie Milch int richtigen Mischungsverhältnis mit Haferschleim
bereitgehalten und selbst Windeln und vieles mehr stehen hier zur

Verfügung Auch die Unterbringungsfrage wird hier geklärt unb den

Obdachlosen die notwendige Beratung für alle ihre weiteren Schutte
zuteil . Die RSV hat auherdem in wenigen Stunden ein Netz von

Verpflegungsstellen über das ganze Stadtgebiet gespannt , in denen

an den ersten Tagen nach dem Angriff zu jeder Mahlzeit Hundert¬

tausende von Litern Esien marken - und kostenfrei abgegeben werden .
Ebenfalls Hunderttausende von Butterbroten werden hier täglich aus -

ßcsebcti .
Die Sngangsetzung eines solchen Verpflegungswerkes für die Be¬

völkerung einer Großstadt innerhalb von Stunden und seine einwand¬
freie Durchführung ist nur in den Händen von Menschen denkbar , die

ihre Aufgabe als einen selbstlosen Kameradschaftsdienst auffassen .
Auch die Verwaltungsstellen der Stadt haben mit ihren Hilfs -

Aus Grund der da und dort schon abgeschlosienen Schießwehr -

kämpfe und der noch vorliegenden Meldungen kann , schon jetzt ge¬
sagt werden , dab dem Ruf der SA . in starkem Maß Folge geleistet
wird . Außer der SA . und ihren Wehrmannschaften beteiligen sich
die anderen Gliederungen der Partei , die Betriebssportgemeinschaf¬
ten von KdF . , der Deutsche Schützenverband , der NSRL ., der NS -

Reichskriegerbund , das DRK ., Einheiten her Wehrmacht , der

Waffen - ^ , der Polizei und des Reichsarbeitsdienstes an den

Berlin , 8 . Suni . Sm nordwe st deutschen Küstengebiet
und in Westdeutschland i st die Heimat zur Front ge¬
worden . Die Bevölkerung der dortigen Städte muh schwere Luft -
Überfälle des Feindes über sich ergehen lasten . Das Leben von
Männern , Frauen und Kindern wird vernichtet , friedliche Heimstätten
werden verwüstet . Die Rot der Stunde hat hier alle Abwehr¬
kräfte mobilisiert . Die gesamte Bevölkerung leistet luftschutz¬
tätigen Widerstand . Seder ist hier Soldat und muh in bombenschweren
Nächten (einen Mann stehen und Tapferkeit und Standhaftigkeit vor
dem Feind zeigen , während Brand ,und Zerstörungen ihn umgeben .

Sn einer westdeutschen Stadt findet man an der Fassade eines
ausgebrannten Hauses die Kreideschrift : „ Jeder Schlag macht
uns härter !" So bekannte sich jemand , der wenige Stunden vorher
feine Wohnung und fein gesamtes Hab und Gut bei einem Luftangriff
verloren hatte ! Mit Ernst und Verbistenheit trägt die Bevölkerung ihr
Leid , trotzig und abwehrbereit . Die Menschen in den Lustkriegsgebieten
sind kriegshewuhter und entschlossener als irgend¬
wo anders . Es ist ein harter Krieg , mit dem sie fertig werden
müssen . Bis zum letzten Mann und bis zur letzten Frau muh sich die
Bevölkerung hier ihrer Haut wehren , eine Notgemeinschaft bildend ,
aus der in den Angriffsnächten die starken Kräfte erwachsen .

*

Sn allen Städten mit Angriffserfahrung ist die Luftschutzdisziplin
der Bevölkerung besonders gut . Dies zeigt sich bei jedem Alarm , wenn
jeder sofort den Schuhraum aufsucht und so die Zahl der Todesopfer
selbst bei schweren Angriffen in Grenzen bleibt . Auch alle anderen
Luftschutzgebote werden ernster genommen als in weniger gefährdeten
Orten . Die Erfahrung hat leden gelehrt , dah rechtzeitige Vorsorge ge »
boten ist . Seder weih , dah vom Wasservorrat die Erhaltung ferner
Wohnung abhängen kann . Man sieht inmitten zerstörter Strahen ein¬
zelne unversehrte Häuser , die ihre Bewahrung tatsächlich den vorwrg -

lich angelegten Sand - und Wasiervoriäten , oder der schnell entfchloße -
nen Brandbekämpfung verdanken . Sn Bremen z. SB. ist in einem ver¬
nichteten Strahenzug ein kulturell besonders wichtiges Gebäude stehen
geblieben , das von seinem Besitzer mit unmenschlichen Anstrengungen
und eigenen Wasiervorräten selbst gerettet werden konnte .

Sede der betroffenen Städte hat bei den Luftangriffen ihre eigene
ortsgemä & e „ Luftschutztaktik

" entwickelt . Ein gegenseitiger
Erfahrungsaustausch führt , u einer weiteren Vervollkommnung der

Schadensbekämpfung . Sn allen luftgefährdeten Gebieten wurde über¬

einstimmend die Erfahrung gemacht , dah die Selbsthilfe der Bevölke -

tung an erster Stelle wirksam ist . Sn einer einzigen Bombennacht
wurden in einer Stadt allein von den Selbstschutzkräften 1500 Brände
gelöscht , während die Polizei sich der Bekämpfung von 60 gröheren
Schadenstellen zuwenden konnte .

Eine der westdeutschen Städte hat seit Kriegsbeginn schon 161

feindliche Fliegerangriffe durchmachen müßen . Die An¬
griffszahlen anderer Städte sind kaum geringer . Wieviel Leid , aber
auch wieviel Bewährung und Erfahrung ist daraus erwachsen . Die
Verwaltungsbehörden , die Polizei und die Partei haben , jede auf
ihrem Gebiet , aber in enger Zusammenarbeit , kaum .Vorstellbares ge¬
leistet . Während die Polizei die Schadensbekämpfung durchführte ,
hatte die Verwaltung Versorgungsvrobleme , die Wohnungsfrage
unb die Durchführung der Kriegssachschäden zu meistern . Die Partei
aber hat die Betreuung der Ovfer übernommen , eine Aufgabe , die
von ihr zu einem einzigartigen Kameradschaftsdienst entwickelt worden

ist . Rach jedem Angriff setzt die Tätigkeit dieser drei Stellen schlag¬
artig ein . Die Polizei und mit ihr die Selbstschutzkräfte und die
Brandbekämvsungstrupps der Partei gehen an die Bekämpfung per
Schäden und die Bergung der Toten und Verletzten . Die Partei akti¬
viert jetzt weitere Einfatztruvps aus politischen Leitern und der SA .,
die künftig auch aus anderen nichtbetroffenen Ortschaften der Um¬
gehung herangezogen werden .

stellen den Wirtschafts - , Quartier - und den Kriegsschädenämtern eben¬

falls unmittelbar in der Angriffsnacht die Arbeit ausgenommen .
Papierkrieg und Bürokratie haben in den Luftkriegsgebieten keinen

Platz Sede neue unvorhergesehene Situtation , wie sie ein schwerer
Angriff heraufbeschwört , wird daher nicht nur nach gut vorbereiteten

Plänen , sondern auch mit schnellen Smprooisationen beherrscht . Es sind

Außenstellen dar Behörden eingerichtet worden , um den Opfern der

Angriffe jeden unnötigen Weg zu ersparen . Seder Geschädigte erhalt
sofort die notwendigen Lebensmittelkarten , Bezugsscheine und eine

Vorauszahlung für seine Kriegsschäden . Sede Stadt bemüht sich , die

Hilfsmaßnahmen für die Betroffenen immer mehr zu oer -

beffein und zu beschleunigen . So hat eine der Stabte ihre

sämtlichen Rechtsanwälte zu Feststellungsbeböiden für die Kriegssach -

schäbennachprüfung gemacht unb bamit eine schnellere Abwicklung aller

Kriegrsachschäden erzielt .
*

Das brutale Vernichtungswerk bes Feindes hat in den betroffenen
Städten einen erheblichen Teil bes Wohnungsraumes
zerstört ober unbewohnbar gemacht . Eine der ernstesten Sorgen ist
daher nach jedem Angriff die Unterbringung der obdachlosen Volks¬

genossen , die sich zunächst in großer Zahl auf den Obdachlosen -Sammel -

stellen einfinden . Aber diese Sammelstellen leeren sich schnell . Wie ein
Wunder vollzieht sich zunächst in allen Städten die Unterbringung
bes größeren Teils der Betroffenen durch deren eigene Initiative Sie

schlüpfen bei Bekannten unter unb befreien damit die städtischen
Quartierämter von einer großen Sorge . Auch durch freiwilligen
Wegzug aller derjenigen , die nicht durch ihre Tätigkeit an den

Aufenthalt in der Stadt gebunden sind , ist eine gewisse Anzahl von
Wohnungen für die Bombengeschädigten sreigemacht worden . Hinzu¬
kommt daß viele Frauen mit ihren Kindern in den für jeden bom =

bengefahrdeien Gau zuständigen Aufnahmegau freiwillig
evakuieren Aus einer Stadt Westdeutschlands gingen allem täglich
drei Züge mit Frauen und Kindern ab , außerdem noch Lazarettzüge
mit alten und siechen Personen . Es wird dafür gesorgt , daß den zu -

rückbleibenden Männern durch W e 11 » e t p f I e g u n g und andere

Einrichtungen während der Abwesenheit ihrer Familien die notwen¬

dige Betreuung zuteil wird . Die in den Städten verbleibenden Volks -

genosien rücken näher zusammen , um die Obdachlosen aufzunehmen ,
was durch die Hilfsbereitschaft der übrigen Bevölkerung sehr begün¬
stigt wird So brauchte beispielsweise eine der Städte von den in der

Umgebung sichergestellten 40 000 Notunterkünften bisher keinen Ge¬

brauch zu machen , weil schon kurze Zeit nach dem Angriff alle Obdach¬
losen irgendwie Unterkommen konnten . Selbstverständlich ist damit

Weit ist der Weg zum Glück
Roman aus den Bergen von Hans Emst Nadidrudt verboten

6 . Fortsetzung

Die Sieindlalme liegt der Jagdhütte am nächsten , und die Jäger
decken dort ihren Bedarf an Milch und Butter . Die Sennerin — Ltesl
heißt sie — ist ein Mädchen so um die zwanzig rum , sehr fleißig unb

sparsam . Trotzdem kehren bei - ihr keine Burschen zu zum Plausch . Es

klopft auch keiner an ihr kleines Fenster , denn — das ist nun mal so :
der Schöpfer hat sie nicht mit Schönheit überladen , Gott gab ihr nur
eine gütige , sanfte Seele , aber kein Gesicht , auf bas bic Burschen scharf
wären . Nein , sie sind wirklich nicht hinter ihr her wie bei den andern

Mädchen . Wenn Tanz ist drunten im Dorf , dann bleibt die Liesl
meistens sitzen , es sei denn , daß einen das Mitleid dazu verleitet , sich
mit ihr im Tanz zu drehn . Und darum hat sich auch das Gütevolle
ihrer schönen Seele etwas umschattet . Es hat sich schon frühzeitig eine
gewiße Verbitterung gegen die Menschen bei ihr eingestellt . Das ist
durchaus zu verstehn , denn schließlich ist sie ja auch jiing und hat em

Herz , das sich nach Liebe sehnt .
Die Liesl ist gerade mit dem Melken fertig geworden , hat die

Kühe hinausgetrieben und sitzt nun auf der Kante des Herdes und

flicht ihr braunes Haar , zwei armselige , dünne Strähne , in Zopfe .

Als der Jäger eintritt , geht ein freundliches Lächeln über ihr

sommersprossiges Gesicht .
„ Hast verschlafen heut , Franzl ? "

Er legt Gewehr und Bergstock auf die Bank „ „
„Bei dem Wetter machi

' s nix aus . Hast ein Tropferi Milch , Liesl ?

Der Kestlei ist gestern ins Dors runter , weißt , und hat vergesi n , daß

er noch Butter und Milch g ' holt HStt bei dir ."

„Wart
'
, ich bring dir gleich was ."

Rührend und mütterlich bemüht sie sich um ihn , denn er ist ja
einer von den Wenigen , die gut und freundlich zu ihr sind . Niemals

hat er noch gespottet über ihr abstoßendes Gesicht , ober über ihre küm¬

merliche Figur . Unb barum ist sie so voll Dank erfüllt gegen ihn und

verschönt ihm durch manche Handreichung die Einsamkeit des Berg -

lebenS Sie geht Samstags hinauf zur Jagdhütte und fegt sie sauber ,
ist mit Radel und Faden zur Hand , wenn einer der Saget beim Klet¬

tern über steiles Gestein Joppe ober Semd zerrißen hat Dafür fallt

manchmal ein Stück Wildbret für sie ab , ober ein Markstück ! bie sie

aüe einschließlich ihres Lohnes in einem rotgezwirkelten Strumpf in

ihrem Strohsack verwahrt , ,
Fran » ist halb gesättigt unb macht sich weiter aut ben Sßeg ._ Grau

hängt bas Gewölk über ben Bergen unb verdeckt die höchsten « vitzcn .

Gegen Mittag kommt er an den Holzschlag und läßt sich am « euer der

Solzknechte , die gerade ihr Mittagsmahl verzehren nieder . Wahrend

er Brot und Wurst aus seinem Rucksack nimmt , stellt er einige vorftch -

iige Fragen . Ob vielleicht der eine oder der andere einen schuß ge -

bört habe gestern ober heut ? ,
Nein , da habe man nichts gehört . In der Nähe wenigstens nicht .

Im übrigen lege man dem auch keine außerordentliche Bedeutung bei ,
denn in den Bergen fei ja das nichts Außergewöhnliches , wenn ein
Schuß fällt .

„ Es kommt halt grab btauf an , wer ben Schuß macht "
, erwidert

Franz .
Die Holzknechte rücken zusammen . Sie haben schon gemerkt , baß

der Jäger mit seinen Fragen einen bestimmten Grund verfolgt . Aber
der Jäger geht nicht aus sich heraus .

„ Ich mein ’
, das werd sich heute einer überlegen . Die Strafen fürs

Wildern sind [o aufg ' schraubt , daß einer gern die Finger davon laßt "
,

meint der Partieführer . „Der Anderl -Hias hat gleich drei Jahre
' kriegt . Kennst ihn doch , den Anderl -Hias von Riedling ? "

Franz schüttelt den Kopf .

„Ich kenn ' ihn net . Er hat ja auch net in unferm Reviet ge¬
wildert ."

„Weißt , der Sias hat ' s auch schon ein bißl übertrieben “
, sagt einer

der Holzknechte . „ Notwendig haft ' es der schon gar net g habt , wo er
doch bas schönste Bauernanwesen hat ."

„ Ob notwendig ober net bos spielt überhaupt keine Rolle "
, erklärt

Franz bestimmt . „Der Hunger hält
' ihn bazu trieben , sagen die Leut '

oft . Ich glaub net bran , benn heut
' is es so , baß jeher wieher Arbeit

hat . Keiner braucht zum Stehlen gehn ."

Währenb bie Männer sich nun barüber unterhalten — unb »war
sehr eingehenb unterhalten — , ob bas Wilbern mit einem gewöhn¬
lichen Diebstahl zu vergleichen wäre , unb vom Jäger energisch barauf
aufmerksam gemacht werben , baß es Diebstahl sei , Diebstahl am beut »

scheu Volksgut , zeigt einer bet Solzknechte ben Berg hinauf .
„Da schaut

' s hin , ba rennt eine aufs Hohe Wank bei dem Wetter .'

„Die werb ' s schon net recht beinanber haben "
, lacht bet Partie -

fühtet , während et aufsteht unb nach seiner Axt greift . „Aus geht
' s ,

Mander , pack tna s wieder ."

Franz fetzt das Fernglas an die Augen und verfolgt die rüstig
Ausschteiiende . Sie scheint jung zu sein und nicht fremd in den
Bergen ; das merkt man an dem ruhig sicheren Schritt , der Bergsteigern
zu eigen ist . Deshalb glaubt Franz auch nicht , daß hie Touristin auf
bas Hohe Wank will , benn als solche müßte sie hoch wißen , haß bies
Wetter bazu nicht geeignet ist . Droben , bevor her Einstieg in bie
Felsen beginnt , zweigt ein schmaler Steig ab unb führt in bie liefe
zu ben Almen . Sicher will sie auf eine betselben . Et kann es nut
nicht verfolgen , ob sie abzweigt , benn bie Nebel beginnen sie zu ver¬
hüllen .

Fran » kümmert sich auch gar nicht weiter barum , fonbetn beginnt
seine Arbeit , inbem er bie gefällten Stämme fein säuberlich in sein
Noti,buck , eiiischreibt . bamit ben Holzfällern auf ffirunb ihres Akkordes
am Wochenende ihre Löhnung ausbezahlt werden kann .

Eintönig und grau ist der Nachmittag . Die Stille wird nur unter¬
brochen , wenn einet der Riesen krachend niederstützt . Und dar geschieht
beinahe jede Viertelstunde . Dazwischen ist das helle , kriegerische
Klingen die Äxte unb bas Kreischen her Sägen .

Gegen 4 Uhr beginnt es sein zu regnen , unb als Franz am Abend

in bet Jagdhütte ankommt , ist et durchnäßt bis auf die Saut . Kcklt
und unfreundlich ist es in der Hütte , und Franz empsinbet Plötzlich
Sehnsucht , daß eine freundliche Hand da sein mochte , die den Tisch be¬
reitet . Wärme müßte einfach ba fein . Wärme unb Behagen unb
bazwischen viele leise Küße .

Das geht nun natürlich nicht , daß er heute schon wieder zur Hych -
teiietalm hinübergeht . So beginnt et selbst Feuer zu machen , stellt
Teewaßet auf unb zünbet bie Lampe an . Es wirb schnell warm in
bet Hütte , doch das Alleinsein , ist nicht behaglich . Er ist sonst nie
allein , benn Kestlet ist immer oben .. Morgen wirb man sein Kind
dem mütterlichen Schoß her Erbe übergeben . Einen , Augenblick denkt
er an ben Kameraben unb an seinen Schmerz .

Aber bann wanbetn feine Gebanten wieher zu Veronika . Wie
man nur immerzu an einen Menschen denken kann ? So voll heißen
Begehrens an einen einzigen Menschen, der doch hier inmitten her ge¬
waltigen Berge nur ein Winziges ist , ein Sandkorn nur ein Nichts ,
das eine einzige Lawine hinwegwischen konnte .

Trotzdem — er muß an Veronika denken , muß einfach , kann
dagegen nicht an . Wie herrlich muß die Zeit nun für ihn werden .
Wie einen Traum wird er den Sommer durchleben . Und doch ist alles
tiefe , beglückende Wirklichkeit . Das schönste Mädchen im ganzen Tal
ist sein , gehört ihm , dem Jagdeleven Fran » Achleitner .

Das muß er nun den ganzen Abend denken . Draußen peitscht der
Wind die Tropfen an bie Fensterscheiben . Franz zieht bie Läden zu ,
sperrt bie Tüte ab . unb währenb er bie naßen Kleidungsstücke wesidet
unb wieder über bie Stange am Herd hängt , überfällt ihn Schlaf unb
Müdigkeit , Als die Wanduhr sich kreischend räuspert und die neunte
Stunde schlägt , hört es Franz -chou nicht mehr .

*

Mitten in der Nacht wacht Franz plötzlich auf . Draußen ist es
still geworden . Der Regen hat nachgelaßen , nur der Wind rüttelt an
den Fensterläden . Und während Franz eine kleine Weile zwischen
Schlaf und Bewußtsein dahindämmert , glaubt er irgendeinen Laut ge¬
hört zu haben , einen Saut , fern unb verschwommen .

Er hebt sich im Bett auf unb lauscht angestrengt . Da , schon wieher .
Diesmal langgezogen unb kläglich . Sofort springt er auf unb öffnet
bie Türe .

Ja , es hat zu regnen aufgehört . Durch bas zerrißene Gewölk
blinzelt vereinzelt ein Stern . Im Hochwalb brunten braust bet Wiub ,
unb zwischen ben einzelnen Stößen hört man immer wieher ben Schrei .

Schon hat Fran » bie kurze Leherhose von her Herbstange genom¬
men . Sie ist noch etwas feucht , ebenso die Joppe . Aber bes schabet
Nichts . Ein Mensch ist in Gefahr bas ist im Augenblick bas wichtigste .
Er nimmt bie Taschenlaterne an sich. Sein Blick fällt zufällig auf bie
Uhr . Er ist genau Mitternacht .

Solange der Weg noch nicht steil ist , läuft der Jäger beinahe .
Aber auch bann , als es den steilen Latschenhang hinaufgeht , verhält er
nur zuweilen ben Schritt , um zu lauschen , woher bic Rufe kommen .
Es ist plötzlich ganz still . Und so laut er auch ruft : „ Hallo ! Hallo !"
— es kommt keine Antwort mehr .

( Fortsetzung folgt . )
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Wiesbadener Nachrichten

Herz im Osten
Von Wolfgang Siinemann

Schwingt iu allen Dingen
Ein vergessenes Lied .
Das mit leisem Singen
Süll - vorüb erzieht

Kannst es nur nczch ahnen .
Da die Erde lauscht .
Wenn in Sternenbahnen
Tief das Weltall rauscht .

Wunderbar gefangen .
Allen Seins entblößt ,
Heimliches Verlangen .
Nun ein Stern sich löst

Aller Wege Hoffen
Führt dich in die Zeit
« kehl das Tor schon offen
Golden -' Wirtlichkeit

Ist uns doch gegeben —
Wachst der Traum zur Tat
Ewig reiches Leben ,
Sieh , der Morgen naht !

Halbtagsschichten für kriegswichtigen
Fraueneinfatz

2n einem Erlast des Reichswirtschaftsministeriums an die Reichs -
wirtschaftskammer wird festgestellt , daß erfahrungsgemäß ein erheb¬
licher Teil der sich zürn Arbeitseinsatz meldenden . Kräfte nicht für die
volle Tagesarbeit , sondern nur zu etwa vier - bis fünfstündiger Arbeit
täglich zur Verfügung stehen kann . Weiter ist bekannt , datz eine große
Anzahl von Frauen , die nach den jetzigen Bestimmungen nicht meldc -
vslichtig sind , zur freiwilligen Aufnahme von Arbeit in den Betrieben
bereit wären , wenn sie die Möglichkeit hätten nur halbtags zu ar¬
beiten .

Die Minister bittet deshalb die Reichswirtfchaftskammer im Ein¬
vernehmen . mit dem Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz
und dem Rcichsininifter für Bewaffnung und Munition , die Betriebe
über die fachliche Organisation der Wirtschaft anzuweisen , überall
dort , wo die Beschäftigung iitsbesondere weiblicher Arbeitskräfte in
Betracht tomint,

"
unter Inkaufnahme der Umstellungsfchwierigteiten

für die geeigneten Betriebsteile wechselnde Halblagsschich -
ten einzuführen . Weiter werde es sich vielfach empfehlen , Arbeits¬
kräfte insbesondere Frauen , di ganzschichtig arbeiten können , aber für
ihre sonstigen Pflichten einen oder mehrere Wochentage freibehalten
muffen , so einzustellen , dah ihren Erfordernissen Rechnung getragen
wird .

Betriebe , die derartige Kurzschichten einführen oder Ec -
folgschastsmitglieder wechselweise an verschiedenen
Wochentagen frei stellen können , haben dies dem zuständigen
Arbeitsamt unter Angabe der für diese Schichten benötigten Arbeits¬
kräfte zu melden .

Hofrat Richard Franz zum Gedächtnis
Am 7 . Juni wurde unter starker Anteilnahme der am 26 . Mai

In Karlsbad verschiedene Hosrat Richard Franz auf dem Rordjried -
hof zu Grabe getragen . Dem verstorbenen Kollegen überbrachte
Guido Lehrmann die letzten Grütze des deutschen Theaters und der
deutschen Künstlerschaft . Hofrat Franz , der seinen Lebensabend in
Eltville verbrachte , war um die Jahrhundertwende einer der besten
Darsteller der damaligen Zeit , von dem ein Kritiker , anläßlich seines
Antzittsgastsviel um die Nachfolge Matkowskys bei der Dresdener
Hofbühne schrieb : „ Einer der wenigen Glücklichen , bei dessen Geburt
der ganze Akkord des Schönen erklungen ist " , Franz wurde 1865 in
Wien geboren . In ihm steckte von Hause aus Künstlerblut , der Vater
war Musiker , das den musikalisch und geistig hochbegabten jungen
Menschen zur Bühne trieb . Er war zwei Jahre lang Eleve der
fürstlich Sulkowskyfchen Privatbühne , einer regelrechten Theaterschule .
Kleineren Provinzbühnen folgte die Verpflichtung nach Graz , von
dort aus der Ruf nach Beilin , wo sich Intendant von Hülsen sehr
libevoll des zukunftreichen , aber noch nicht völlig disziplinierten
jugendlichen Helden und Liebhabers annahm , über Stuttgart führte
der weitere Weg nach Dresden , seine nun ausgereifie Darstellungskunst
triulmphierte über zwei Mitbewerber , er wurde der Nachfolger des
großen Matkowsky . Nach jahrzehntelanger erfolgreicher Theatertätig -
teti , er schrieb ein Singspiel „Webennadln " mit der Musik von Wem -
Beirtt , das in Wiesbaden gespielt wurde , trat der Hofrat Richard
Fckanz , Hoftheaterdirektor und Ritter hoher Orden in den Ruhestand ,
seine letzten Lebensjahre verlebte er,in der idyllischen Stille des ver¬
träumten Eltville . Er trat in der Folgezeit mit schriftstellerischen Ar¬
beiten hervor und ist in dieser Tätigkeit den Lesern „ des , W . T ."
ein Unbekannter geblieben .

Einheitsatlas für die Volksschulen
— 2m Zuge des reichseinheitlichen Aufbaues des gesamten Volks¬

schulwesens ist jetzt der deutschen Volksschule mit dem Deutschen Atlas
auch ein reich ? einheitlich es Unterrichtsmittel gegeben
worden . Der Deutsche Schulatlas wird von der Reichsstelle für das
Schul - und Unterrichtsschrifttum herausgegeben , dessen Leiter , Reichs¬
leiter Philipp Bouhler , dem Atlas ein Geleitwort mitgegeben hat . in
dem er feftstellt , daß der Plan für die deutsche Schule und das deutsche
Haus den deutschen Volksatlas zu schaffen » für die Dauer des Krieges
zurückgestellt werden mutzte . Dagegen sei es gelungen , einen Atlas für
die Schule zu schaffen , der erstmalig den v o l i t i f ch e n F o r de¬
in n g en unserer Zeit weitgehend Rechnung trage . Wie dem „Deut¬
schen Erzieher " im einzelnen mitgeteilt wird , besteht der Deutsche Schul¬
atlas aus einem » eimotteil und dem Kernteil ist in 32 einzelne Hei¬
matteile aufgegliedert . Auber den notwendigen Karten für das Klima ,
die Geologie , die Bevölkerungs - , Wirtschafts - und Ciedlungsgeogravhie
der Heimat , immer unter der besonderen Berücksichtigung und Heraus¬
hebung der Kulturarbeit und der Leistung des deutschen Menschen , ent¬
halten alle Heimatteile drei Erundkarten . die Eauheimat , den erwei¬
terten geographischen Raum , in dem der Gau eingebettet ist . und die
Karte des Erobdeutschen Reiches . Bei der Erobdeutschland -Karte wird
erstmalig mit einer neuen Darstellung versucht , Schulkartogra -
phie in neueBahnen zu lenken . —

Das Erundgerüst des Kernteiles bilden die Erundkarten „ Erotz -
deutschland im mitteleuropäischen Raum, "

„ Nord - und Ostseeländer ,
Nordeurova "

, „ Mittelmeerländer — Südeurova " und „ (Europa “ . Ent¬
sprechend den Grundsätzen des Atlasses sind die autzereuroväischen Erd¬
teile als Ganzes und in notwendig erkannten Teilausschnitten vor¬
handen . Auf den Aufbau des Reiches feit 1933 und die Gaueinteilung
der NSDAP , wird in zwei besonderen Karten hingewiesen . Der
War stellt sich bewutzt in den Dienst der politischen Willensbildung
unserer Jugend und darüber hinaus des ganzen Volkes .

— Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 13 .25 : Pevusch , Schein , Slamitz
(Deutsch -italrenisches Austauschkonzert ) : 16 .00 : Kleines Konzert : 17 .15 :
..Das fröhliche Notenbuch " ; 19 .45 : Direktor Dr . ing . Walter Rohland :
Nene deutsche Panzer ; 20 .15 : Bach . Mozart ( Jnstrumcnialkonzerte ) ;
21 .00 : „Wie es euch gefällt "

; „ Macbeth " von Verdi , 3. and 4 . Akt . —
3m Deutschlandsender : 17,15 Sinfonische Musik von Mozart
bis (5tarnet ; 20,15 : „ Liebe , gute Bekannte " ( Unterhaltungskonzert ) ;
21,00 : „ Musik für dich " .

» Altes Herz wird wieder jung
*

Der neue Lmil Jannings - Film im Walhalla -Theater .
Es ist im Grunde eine recht , einfache und schlichte Handlung , die

dax von Wassermann und Dill er geschaffene Drehbuch ent¬
wickelt . Der alte Generaldirektor Hoffmann lebt als einsamer Sonder¬
ling , kühl und oft kurz angebunden gegenüber der ihren Vorteil
suchenden Verwandtschaft . Da stellt sich eines Tages ein junges Mäd¬
chen ein . das sich als Enkelin des alten Herrn ausweist . Er war nie¬
mals verheiratet , doch einem frühen Liebesabenteuer entstammte ein
Sohn , von dem er nichts wußte und der im Weltkrieg fiel ; dessen
Tochter ist die kleine , aber sehr selbstbewutzt austretende Brigitte . Die
unverhoffte Begegnung wandelt nun Wesen und Lebensgewohnheiten
des Großvaters von Grund auf . Sein ganzes Her » gehört bald dem

Mädchen , zumal Brigitte stol , auf alle Ansprüche verzichtet und sich
mit eigener Kraft durchschlagen will ; zugleich wird der Siebzigjährige
wieder jung und lebensfroh , die Verwandten argwohnen Verliebtheit
und fürchten eine ihr Erbteil schmälernde späte Heirat . Brigitte scheint
ihnen eine gerissene Abenteuerin , und der Chef des Hauses läßt ne
weidlich zavveln , bis er die wirklichen Zusammenhänge enthüllt . Der

Mittwoch : Berdunkelung von 22 . 48 bis 4.36 Uhr .
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europäischen Atlantikküste

der Neuheit noch alles ; bald aber
sind sie biq ..Alten "

, und der All¬
tag läuft ab , wie sie

"
cs auch

aus ihren Berufen schon gewöhnl
waren .

Schnell haben sie sich in die
veränderten Verhältnisse hincin -
gefunden . Man gewöhnt sich
daran , seine persönliche Freiheit
den Gesetzen der Disziplin unter¬
zuordnen . Man handhabt den
Spaten und die Hacke bald ge¬
nau so gut wie das Gewehr , das
ihnen beigegeben wurde , weil
Krieg ist und sie nicht lange in
Yer Heimat bleiben sollen .

Sic wissen bald , datz cs in
einigen Wochen zum Einsatz hin¬
ausgeht , sie wissen auch mit dem
ihnen eigenen Spürsinn , wohin
cs geht : einer hat es zufällig
gehört , und nun steht ihnen das
Ziel — in seiner ganzen Erötzc
allerdings noch unbekannt — vor
Augen . Frankreich ! Atlantikküstc !

Zwei Begriffe , die die Herzen
höher schlagen lassen . Sie denken
dabei weniger an die Gefahren
des Krieges als an die Romantik ,
die sich für sie mit dem Wort
„ Atlantik " verbindet . Sie freuen
sich in den Wochen der Ausbil¬
dung - darauf , der Gedanke an
dieses Ziel erhöht ihren Eifer ,
und da ein Tag sich an den an¬
deren reiht , sich zur Woche weitet
und einige Wochen wiederum
einen Monat ergeben , so kommt
auch endlich der Tag , den sic mit

Dann kommt auch hier der Alltag . Die Arbeit beginnt und letzt
sich Tag für Tag dort fori , wo sie abends endete . Der Traum von Ro¬
mantik und Sehnsucht in die Ferne ist längst der Erkenntnis von der

Notwendigkeit ihres Hierseins gewichen . Man freut sich über die warme
tzonne aber man sicht nicht mehr die Sonne über den , Ai,antik rn

ihr : Ebbe und Flut wertet man nur noch nach den möglichen Arbeits¬

zeiten .
Weit in das Wattenmeer hinaus bauen sie ein Drahthindernis .

Das nimmt ihnen die erste Illusion des Friedens und stellt sie mitten

hinein in den Krieg . Weit drautzen in den Watten sieht man bet Ebbe

« AD . bei der Arbeit am Atl - ntikwall . Beim Ausbau der gigantischen Verteidigungsanlagen an qer
— ~ ' -------

sind auch die Männer des Rcichsarbeitsdienstes eingcietzt
PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Mutherr (Wb .)

Die Stunde der Wandlung
Don RAD -Kricgsbcrichtcr Kreutzer

Einige Zeit sind sie nun schon im Arbeitsdienst , die jungen Män¬
ner des Jahrgangs 1925 . Wie so viele vor ihnen in den letzten zehn
Jahren hatten auch sie allmählich all das Aufregende vom Erhalt der

Einberufung bis zum Einrücken in ihre Abteilungen und weiter bis zur
Einweisung und Einkleidung hinter sich . Nun geht das 2ebcn _ leinen
gewohnten Gang mit Wecken , Ausbildung , Unterricht und Stuben¬

dienst . Zuerst überstrahlt derReiz

Neugier und jugendlicher Ungeduld erwarten : der Tag der Abreise /
Es gibt nun doch etwas Aufregung , Reisefieber stellt sich ein , und man
würde seinen Güterwagen mit keinem D -Zug -Wagen tauschen wollen ,
weil das den Nimbus eines Transportes zerstören würde .

„ Wie unsere grotzen Brüder "
, sagen sie und meinen damit bi,e

Soldaten , die in den gleichen Wagen von West nach Ost und von Oft
nach West , und sogar nach Griechenland und Afrika fahren .

Dann sind sic da . Irgendwo hält der Zug , und man steigt aus .
Meist wenige Kilometer nur noch , und man ist am Bestimmungsort .

Staunend stehen sie an der Küste des Atlantik . Sie schauen und
schauen , und sie wissen nicht um die Erötze unb Erhabenheit des
Meeres ; viele sehen es heute zum ersten Mal , und der Eindruck ist -

so gewaltig , datz die laute Fröhlichkeit einer stillen , etwas ratlosen
Bewunderung weicht . Aber schon nach Tagen haben sie sich daran ge¬
wöhnt . Der Wechsel von Ebbe und Flut erscheint ihnen nichts Ratur -

. gewaltiger mehr , es mutz eben so fein .
Manchmal stehen sie bann in einer freien Stunde am Meer und

schauen hinaus .
„ Es ist wie ein Paradies "

, sagt einet versonnen , als er im Glanze
.. der untergehenden Sonne mit seinen Kameraden am Strand steht .

„Es wird ein rounberbaret Sommer werden "
, sagte ein anderer , „ wir

werden viel Sonne haben und viel baden können !" Und man freut sich
im Vorgefühl der kommenden schönez , Tage .

So träumt jeder seine Jugendfehnsucht in die Wellen , die ewig
anbtanden und sich bann wieder in die Weite des Meeres oerneren ,
in die Wellen , die ewig wiederkehrend doch ewig neu find .

dunkle Gegenstände aus dem Schlick herausragen . Man weiß sie nicht
zu beuten . Soldaten , die hier einen Stützpunkt besetzt halten , sagen
nur kurz und knapp : 1940 , wie bei Dünkirchen ! — Weingc Worte nur ,
und doch haben sie den Krieg , die Gefahr in ' nächste Nähe gerückt .
Sie werden nachdenklich , die jungen Menschen . Warum sollte sich hier
nicht einmal bas Schauspiel von 1940 wieberholen , hier an dieser
Stelle , wo sie ihre Hindernisse aufbauen ? . .. .

Das treibt sie wieder an die Arbeit , und im gleichmätzigen Eifer
schleppen sie Tag für Tag ihre Lasten , Pfähle und Drahtrollen vom
Land durch die Watten hinaus , reihen

'
Meter , an Meter , um dem

etwa landenden Feinde ein erstes Halt zu gebieten . Nun wissen ^ sie
ganz genau , warum sie hier sind , wissen , datz sie es sind , die den Sol¬
daten des Stützpunktes die Voraussetzungen schaffen ; den Feind , aus -

gehalten durch diese Hindernisse , gebührend zu empfangen .
Keiner spricht mehr von Sonne und Baden , denn sie haben feine

Zeit dazu ; keiner denkt mehr an das Paradies , denn sie müssen setzt
tn fertigen Metern Hindernis denken , sie wissen nun , datz es wichtiger
ist als alle anderen Gedanken . Tag um Tag schaffen sie so , bewegen
sich mit schweren Schritten durch den zähen , fiebrigen Schlick , in den
sie ihre schwere Last , die sie zu tragen haben , oft tief hineindrückt .

Eines Abends , - als sie wieder einmal iotmübe nach Hause
lammen , prägt einer von ihnen das Wort .

„Kameraden , das war wieder einmal ein Soldatentag !"

Ein grotzer Stolz liegt in diesem Worte , der Stolz darüber , datz
sie hier drautzen auch Soldat sind ; Soldaten bet Arbeit jetzt noch ,
bis vielleicht eines TaZes das Gebot der Stunde auch sie zwingt , ihr
Werk zu verteidigen , dann auch als Soldaten des Krieges .

Patenschaften für die neuen Gebiete

Ein Patenschaftswerk des V . D . A .
Im Rahmen der Betreuungsarbeit für das Deutschtum im Ausland

hat von jeher die Erenzlandarbeit eine bedeutende Rolle ge¬
spielt . Schon im ersten Weltkrieg fand nach der Befreiung der , ostpreu¬
ßischen Heimat vom Feinde das Gefühl der völkischen Zusammen¬
gehörigkeit in zahlreichen Einzelpatenschaften tätigen Ausdruck . In die¬

sem Kriege hat nun der Patenschaftsgedanke einen neuen Austrieb er¬
fahren . Es entstand ein Patenschastswetk des D . D . A .. dessen segens¬
reiche Arbeit jetzt durch Richtlinien des Volksbundes einheitlich aus -
gerichtet wird . Das Patenschaftswerk dient der Festigung des

deutschen Volkstums in den neuen Reichsgebieten . Es erstreckt
sich auf die ansässige , zunächst im fremden Volkstum verstreut sie¬
delnde deutsche Bevölkerung ebenso wie auf die Volksdeutschen Neu -
unb Umsiedler . Während die volksvolitische und Existenzfestigung des
deutschen Volkstum in den neuen Reichsgebieten vor allem Aufgabe
der Partei und des Reichskommiffars für die Festigung deutschen
Volkstums ist . handelt es sich beim Patenschaftswerk darum , über diese
Aufgabe hinaus die völkisch oftmals entwurzelten gramilien dem deut¬
schen Volkstum ganz zu gewinnen , insbesondere durch kulturelle
Forderung und Betreuung . Gemeinsam mit der Partei und dem
Reichskornmiffar werden ferner die Umsiedler auf das Erotzdeutsche
Reich ausgerichtet , in ihrer beruflichen Entwicklung gefördert , in allen ’

Lebensfragen beraten und durch kulturelle Veranstaltungen an die
deutschen Kulturgüter herangeführt . Die Führungsgeschäfte,der Partei
im Patengaugebiet werden für die Grenz - und Volkstumsfragen auf¬
geschlossen . Es handelt sich bei dem Patenschaftswerk nicht in erster
Linie um die Vermittlung von materiellen Werten , sondern um eine
Gemeinschaftsarbeit am Deutschtum , um diesem den Weg zur Selbsthilfe
zu ebnen !

Jeder Binnengau des Reiches ist im Rahmen dieses Werkes
beauftragt , den Lebensbedürfnissen mehrerer Gebiete , die neu mm
Reich gekommen sind und besonderer Hilfe bedürfen , Rechnung zu
tragen . Dabei betreut jeder Patengau jeweils Kreise verschiedener
Gaue der neuen Gebiete , so datz ein dichtes Netz von Verbindungen
»wischen dem Reich und den neuen Grenzgebieten geschaffen wird . Bei
der Durchführung ter Patenschaft sind der Phantasie keine Grenzen ge¬
setzt . Der Einsatz erstreckt sich auf alle Gebiete des täglichen Lebens ,
auf die Lieferung von Schulerganmngsmaterial und die Ausstattung
von Schulen , die Lieferung von Dingen für die sozialen Bedürfnisse ,
für den landwirtschaftlichen Arbeilsbedarf usw . Darüber hinaus wer¬
den Lehrkräfte für die neuen Erenzgauc vermittelt , wie das der Paten¬
gau Hamburg besonders vorbildlich für bett LitzmatinstSbter Bezirk
bewirkt hat , ober es werben Kräfte abgestellt für die Hebung der hand¬
werklichen und landwirtschaftlichen Arheit . um diese allmählich auf
den Stpnd des Reiches zu bringen . Trotz der kriegsbedingten Hemm¬
nisse sind sämtliche Patengaue mit Eifer dabei , auch im Kriege ihren
Patengebieten nach Kräften zu helfen und so eine enge Verbunden¬
heit der neuen Erenzgaue mit dem Binnenreich herzustellen .

Reiz des Spiels liegt besonders in der überaus lebendig vackeckden
Stimmung und in einer feinen , her,warmen Menschlichkeit . Diese Vor¬
züge wcitz der Regisseur Erich Engel stark zu unterstreichen , er er¬
reicht damit ganz unmittelbare Lebensnähe und verbindet in wohl -
obgewogener Mischung Gefühl mit Humor und leichter Ironie , Die
Rolle des gewandelten Sonderlings indes ist wie geschaffen gerade
für Emil Iannings , er erfüllt sie mit großartiger Vollsaftigkeit ;
itoas wie ein Gegenstück seines „ Herrschers "

, aber vom Tragischen ins
Beschauliche und Heitere umgekehrt . Prächtig die Wandlung von
mürrischer Derbiffenheit zu strahlender Lebensfreude , die das ganze
Gesicht verklärt . Die dieses Wunder vollbringt , ist Maria L a n d r o ck
als junge Brigitte , anmutig , etwas herb , auch mit sehr echten Ee -
fühlstöne » . Ganz hervorragend ebenso die weitere Besetzung mit
Elisabeth Flickenschild t , Roma Baker , Viktor de K o w a ,
Will Dohm und Harald Paulsen als den um die Sinnesände¬
rung des alten Herrn rätselnden Perwandten , mit der temperament¬
vollen Margit S y m o . sowie Henckels und Gülstorfs als
Iunggcsellcnfrcunden , mit denen der Sonderling allein „oriva .t

" ver¬
kehrte , Ein Film von Niveau , der insbesondere durch Iannings
meisterliche Kunst starken Eindruck hfnicrläbt . — Auf der Bühne
gastiert weiterhin Maria Valenie mit ihrer bereits gewürdigten ,
vielfeitig -originellen und humorig beschwingten musikalischen Schau .

Heinrich Leis .

Auch das ist Waldpflege
Kein Zündholz wegwerfen , das Rauchen im Walde unterlassen ,

nicht guer durch die Schonung laufen — das kennen Sie doch alles !
Man kann aber noch in ganz anderer Weise mit Hüter und Pfleger
des deutschen Waldes sein , ohne den grünen Rock zu tragen ober sonst
direkt etwas damit zu tun zu haben . Man muß nur den Wald lieben
und sich vorftellen , wieviel Bäume jährlich nicht umgeschlagen zu
werden brauchten , wenn — ja wenn jeder Volksgenosse jedes Schnipp¬
selchen Papier , das ihm tagsüber als abgetan durch die Hand geht ,
nicht achtlos in den Mülleimer wirft ober in den Ofen steckt , sondern
es mit allem Bedacht sammelt . 10 Tonnen Altpapier ersparen 33 Fest¬
meter Holz ! Also Waldpflege auf der einen Seite , Rohstoffbeschaffung
auf der anderen . Lohnt das doppelte Ergebnis , aus Herz und Ver¬
stand gewonnen , nicht die kleine Mühe ? E . K , — H .

— Keine Bahnsteigkarten während des Pfingstoerkehrs . Dre
Reichsbahn sieht sich, um eine Überfüllung der Bahnsteige zu ver¬
meiden , veranlaßt das Betreten der Bahnsteige mit Bahnsteigkarten
während des Pfingstverkehrs in der Zeit vorn 11 . Juni bis zum
16 . -Juni 1943 grundsätzlich zu untersagen .

— Das W . T . gratuliert . Am 10 . Juni vollendet der Reichsbahn¬
zugführer i . R . Martin Hergenhahn . Wiesbaden . Zietenring 1.
fein SO. Lebensjahr . — D « Reichsbahnbeamte i . R .. Peter Christ ,
Wiesbaden , Oranienstratze 29 , wird am 10 . Juni 80 Jahre alt .

Denk jetzt im Sommer

mit den , ,Kohlenfressern
Ruß und Asche !

Muß das sein , Asche und Ruß in Herd und Ofen ?

Keineswegs ! Nur „ Kohlenklau " hat daran seine

Freude . Schon eine Rußschicht von nur 1 mm

Dicke bedeutet einen Mehraufwand an Brenn¬

stoff von 5 ° /o gegenüber gut gereinigten Feuer¬

stätten ; denn Ruß und Flugasche in den Heiz¬

zügen verschlechtern den Wärmeübergang beim

Herd an die Kochtöpfe und beim Ofen an den

Raum . Viel Wärme geht dadurch unnütz in den

Schornstein . Insgesamt ergibt das für Deutschland

einen jährlichen Verlust von etwa 2 ’ /i Mill . Tonnen

Kohlen , das Sind jeden Tag 7 lange vollbeladene

Eisenbahnzüge .

Wer jetzt sich etwas Mübe macht ,

im Winter über diesen jr ? lachtl
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seite beige Leder ,
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Rohrbccks Bronchial -Tee verstärkt sdiafft
sofort Erleichterung bei Husten , Bron¬
chialkatarrh , Erkältung , Athma usw . —
Alleinverkauf in der Drogerie Minor ,
Ecke Schwalbacher und Mauritiusstrajte .

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby ,
Wiesbaden , Taunusstr . 9 , Tel . 56446 ,
23847, 23848, 23849, 23880. Spedition ,
Möbeltransport . Lagerhaus .

WissbaLsn - Sisbrictz
Ein Kind tödlich verunglückt . Am Samstag abend , etwa 8 Uhr ,

Film - Palast . Schwalbacher Str .
spielt Mittwoch , 15.30, 17.45, 20 Uhr ,
den Wien - Film : „ Ein Leben lang “ mit '
Paula Wessely — die unvergleichliche
Darstellerin inniger Frauengestalten .
Der Inhalt des Films : „Zwei Liebende
die für einander bestimmt sind , müs¬
sen seltsam verschlungene Wege gehen ,
ehe sie das Schicksal für immer zu¬
sammenführt .“ Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Ju -
gend hat keinen Zutritt .

Wer vermißt kl . Handkoffer u . Akten -
tasche . Anfragen Tel . 26611, 9- 10 Uhr .

Scala , Groß - Varietö . TeL 25950 .
Täglich 19.45 Uhr das neue Programm .
Gastspiel Else Rambausek , Wiens po¬
pulärste Rundfunkhumoristin , des wei¬
teren Duo -Tarzan , die große Luftat¬
traktion , Evarist & Egle , Musikaiex¬
zentriker , Delbary , Einradjongleur , Lu-
cie Eger , Tanzsoubrette , van Dick , Ka¬
rikaturist , Fina & Perfecto , spanische
Tanz - Attraktion , Paultons lustiger
Dressurakt , 2 Yongs , chinesische Equi¬
libristen . Sämtliche Darbietungen neu
für Wiesbaden . Mittwoch , 15:15 Uhr :
Nachmittagsvorstellung . Vorverk . täg -
lich ab 16 Uhr . Keine telef . Bestell .

Hündchen , junges ,
in gute Hände zu
kaufen ges . . Fox
od . Dackel bevor¬
zugt . M 909 TV.

lx’
eugn

tznr ttiimwsrste erffStl . — Eine bemerkenswerte Gerichts¬
entscheidung .

Die Zivilkammer des Landgerichts B . - hatte sich mit dem Fall

einer Erbunwürdigkeitserklärung zu befassen , der eine außerordentlich

wichtige Entscheidung brachte . Ein Volksgenosse hatte sich von ftmer
Frau scheiden lassen , weil die Ehe untragbar geworden war . Seme

zweite Ehe erwies sich ebenfalls als ein Irrtum , ja sie nahm | 0gar
ein tragisches Ende dadurch , da « die zweite Frau den Mann und

dann sich selbst erschoss . Vorher hatten die Eheleute em Testament ge -

macht , in dem sie sich gegenseitig als Erben cinictzten . Da der Tod
des Mannes zuerst eingetreten war , war die <rrau , bzw . deren »

hörige Erbin des Nachlasses geworden . Einem Sohn aus erster Ehe
des Mannes war nur der Pflichtteil zugestanden . al |o der Hinter¬

lassenschaft des Vaters . Im Interesse des unmündigen sohnes wurde

jedoch die Gültigkeit des Testaments auf Grund des 5? 2339 6es VtbV .

bestritten . Die Angehörigen der Frau erklärten sich zu einer neuen

Regelung aus der Grundlage , die Erbschaft mit dem Sohn au teilen ,
bereit . Es konnte jedoch über diese Teilung zu ferner Einigung
kommen , so dass das Gericht entscheiden musste . Es erklärte die Frau

für crbunwürdix , weil sie den Erblasser vorsätzlich und rechtswidrig
getötet hatte und entschied , dass dem Sohne aus erster Ehe der ge¬

samte Nachlass rusällt .

Woher kommt das Wort . Schnaps ? " Trotz der selbstverständlichen
Einschränkung aller alkobolischen Genüsse wirkt das kleine Wörtchen
Schnavs noch immer auf viele Menschen recht anregend . Es wird .
deshalb interessieren , etwas über seine Herkunft zu erfahren . Er -

staunlicherweise stellt sich dabei heraus , dass das Schnävjeln sehr viel
älter sein dürfte als das Wort Schnaps . Dies taucht erst im 18 . 3ot )i = .
hundert in der heutigen Bedeutung auf und bezeichnet in Bremen
als . Snavs " einen Schluck Branntwein . Im Niederdeutschen steht
Snavs Lberhauvi für „Schluck " oder „ Mundvoll " . Der meissnische
Dialekt bezeichnet auch schon früher gebrannten Wein als „Schnavs -

bislein ." Das Verbum Schnapsen miitr besonders gern von Jean

Anhänger , klein , m .
Kette . Herzchen
mit Brillanten vor
ca . 10 Tagen ver¬
loren . Abr ’Jv geg

mantel mit Stoff ?
Wer arbeitet Dam .-
Lederweste ? Wer
arbeitet D .-Schaft¬
stiefel , Zutaten alle
vorh . T 919 TV.

burgstr ., Bismarck -
Ringkirche

aber läßt die wunde Steile i;n Kand - j Belohn Alwinen -
umdrehen vergessen und süniell liefen , straße 9. Arndt .

kann bah .der Arbeit , besonders bei be¬
stimmtem Handgriffen , auf sehr lästige
Art stören . Ein Traumaplast - Wundpflaster

Nagel die Hand ^ufgerissen hätte . — ;
Jeder muß helfen , solche Unfälle zu ver - 1
hüten , denn unsere Gesundheit und un¬
sere Arbeitskraft sind heute unersetz¬
lich . Wenn es aber trotzdem mal eine
Schramme , eine kleine Wunde gibt ,
dann auch keinen Augenblick zögern und
sofort ein Traumaplast - Wundjiflaster
auklegen . Jawohl , auch auf die kleinste
Wunde ! Das hat mit Zimperlichkeit nichts .
zu tun . sondern ist kluge Berechnung . <
Denn auch ein unbedeutender Kratzer

Volksparkveranataltung . Ab 12. Juni
tägl . samstags und sonntags große
Belustigung . Karussells . Schießbuden
usw . in W -Biebrich , Elise -Kirchner -
Straße (Lagerpliti der Pa . M, Beck.

denken , auf dem ’

Fundbüro Wies -
baden abzugeben .

Damen - Stocksdiirm
mit »fester Hülle
Sonntag , 6. 6. 43 .
nach 18 Uhr , am
Dürerplatz verlor .

person
macht , die unsere

Apollo -Theater , Moritzstraße 6.
Das heutige Programm mal etwas ganz
Anderes für Groß und Klein . Hans
Moser , Pat und Patachon in : „ Knox
und die lustigen Vagabunden " . Das
Geheimnis eines Clowns , der mit
schwerem Herzen seine Spässe macht .
Ein Spiel mit Herz , Humor und ent¬
zückender Musik . Es spielen sonst noch
mit : Leo Slezak , Georgia Holl , Adele
Sandrock f » Rolf Wanka . Jugendliche
zugelassen . Beginnn : Wo . 15.30, T7.45,
20 Uhr , So. ab 13 Uhr . Keine telefon .
Bestellung . ;

Reichliche Belohnung
demjenigen , d . mir
jene , bereits be-

Wellensittich , blau ,
entflogen . Gegen
Belohn , abzugeben
bei Frau Stoll .
Gerichtsstr . 1, 3.

.Eine schallende Ohrfeige habe ich selbst
einmal vor 40 Jahren für so etwas be¬
kommen , und zwar mit Recht .“ Mit
diesen Worten zeigte der Transport¬
arbeiter auf die vor ihm stehende Kiste ,
aus deren Seitenwand , gleich unterhalb
des Deckels , ein . .daneben “ gegangener
Nagel fast 2 cm lang herausragte . Es
fehlte nicht viel , daß er sich an dem

'
ittwoch , 9 . 3a » t 1943
-- 7 ffr - - ---- ana -l

* Handwerksausbau Oft . Dchon währed des Krieges müssen aus'
enden Gründen ist Ausnähmefällen deutsche Handwerker in den

Gebieten der Oftgaue qngesetzt werden , während in der Regel
Ansetzung den Kriegsteilnehmern vorbehalten bleiben soll . Um

den Handwerksmeistern ein rationelles Arbeiten im Osten zu ermög¬
lichen , M,rde vor längerer Zeit die „ Handwerksausbau Ost G .m .6 .5 .“
ins Leben gerufen . Sie soll in erster Linie den Um - und Ausbau
sorv » di .» Aeuerrichtung von Handwerkstätten und zugehörigen
MsMyoNntlnden durchführen , da die früheren oolnischen Betriebe
meist nicht in einem brauchbaren Zustand sind . Die Sandwerksaufbau
Ost Hüt fjsljcr in den Gauen Danzig -Westprcussen und Oberschlcficn
545 .BÄrrehe und zugehörige Wohnungen mit einer Bausumme von
5 MMoKen AM . fertig umgebaut . Weitere 7Vtt Projekte mit einer

Durch elektrischen Strom getötet . Als in einem hiesigen Fuhr -
Sefchäft am Sonntag vormittag ein Lastkraftwagen gereinigt worden
char und in die Garage gefahren werden sollte , stiess er oben gegen
einen freiliegenden Teil der elektrischen Leitung , wodurch der Strom
auf den Wagen überging . Der Fahrer erhielt einen elektrischen Schlag
Md fiel sofort bewusstlos um . Der hcrbeigerusene Unternehmer
schaltete , als er die Ursache des Unfalls erkannte , sofort den Strom
aus . Ein Arzt stellte den Tod des Fahrers fest .

Findelkind mit Aussteuer . Als in einer abgelegenen Strasse
eines Vororts von Buenos Aires eines Morgens , das Ehe¬
paar Earneiro , das ein kleines Gemüsegeschäft betreibt , seinen Laden
öffnete , fand es auf der Schwelle ein Bündel vor , in dem ein erst
wenige Tagö altes Kind steckte . Es muhte von seiner Mutter an¬
scheinend im Morgengrauen ausgesetzt worden sein . Mit Liebe
nahmen sich die Leutchen des Kleinen an und beschlossen , es nach Re¬
gelung der behördlichen Massnahmen an Kindesstatt anznnehmen ,
da sic selbst kinderlos geblieben waren und sich immer schon ver¬
gebens bemüh ! halten , ein Kind anznnehmen . Als sie aber das
Kleine auspackten , fanden sie zwischen den Windeln einen ver¬
siegelten Brief sowie ein Päckchen , in dem sich ein kleines Vermögen
befand , nämlich 8000 Cruzeiros . In dem Begleitschreiben war an -

- gegeben , dass sich die Mutter , die einem vornehmen Hpus entstamme, ,
raus Familienrücksichten leider von dem Kind , da ; sie heimlich ge -

bd .ren hasste , trennen müsse . Doch wolle sic ihm eine Aussteuer sicher -
stellen , die sie in Form des Bargeldes beilege . Die Freude über den
doppelten Glücksfall war bei dem Ehepaar naturgemäss gross , und so
hatte die Mutter des Kindes mit ihrer Wahl des Hauses , vor dem
sie ihr Kindchen absetzte , das Richtige getroffen .

Eine fossile Riesenschildkröte entdeckt . Eine wichtige paläonto¬
logische Entdeckung ist in Corvallis an der Küste im Staate Oregon
gemacht worden . In einer tiefen Schicht in einer Höhle wurden
fossile Reste von Wirbeltieren zutage gefördert , darunter das Knochen -

. gekäst eines Riesenfisches , die Wirbelsäule eines Seelüwen und vor
altem der Schädel und ein Teil von der Schale einer Riesenschild -
kröte . Diese Reste gehen auf die Miozänzeit zurück , sind also viele
Millionen Jahre alt . Es waren bereits früher an der Küste tro¬
pischer Meere spärliche Reste gefunden , die auf die Existenz dieses
Seetieres schliessen liessen , dessen Gewicht auf über eine Tonne geschätzt
wird , aber da der Schädel fehlte , hatte man keine genauere Vorstel¬
lung von dem Tiere gewinnen können , so dass der neue Fund shr
wichtig ist uno ein helleres Licht auf eine stufenweise Entwicklung
der Tiere seit den Urzeiten werfen wird . Die Schildkröte , die mit dem
9( .#men „ Psephophrus Oregonensis

" bezeichnet worden ist , ist ein fer¬
ner Vorläufer der heutigen Schildkröte .

sich mit si         .1 . ..
an der Armenruhmühle . Als . sich die Strassenbahn näherte , wurde das
Steine von der Begleiterin festgehalten , es riss stch aber mit Gewalt
lps und rannte geradewegs vor den Motorwagon der Strassen -
lstmn , unter dessen Plattform es zu Itegen kam . Äusser einer erheb¬
lichen Beinverletzung scheint das Kind durch den Stob des Wasens
eine schwere Gehirnerschütterung erlitten zu hasten . 3m Krankenhanse .
wohin es alsbald gebracht wurde , ist cs in der Rächt zum Sonntag
gestorben .

Salus -Kräuter - Tee , ein Begriff für Qualität
in 26 verschied . Sorten zu haben . Salus -
Reformhaus , Friedrichstr . 18. a . Schillerpl .

Wenn Sie den guten Crem -EIIocar auf¬
gebraucht haben , dann werfen Sie bitte
den leeren Topf nicht fort . Für uns ist
er wertvoll ! Geben Sie denselben mit
dem Deckel Ihrem Händler zurück ,
welcher alle leeren Ellocar - Crem -Töpfe
sammelt und an uns zur Neufüllung
weitergibt . Dadurch werden wertvolle
Rohstoffe und Arbeitskräfte gespart und .
Sie erhalten um so früher eine neue >
Packung hochwertige Crem -Ellocar .

„ udert 4» Jahre durch einen Körper .
" Mitt Reise , die nach Auslage der Ärfte je eine Radel Djj

Estchsn Körper ausgeführt hat , wird aus Seorlla Lern
etttzä JMten hatte Tarmelinda . 3 . , die daisials sunf
war , ernt Rassel zwischen die Lippen
schluckt . Den Ärzten gelang es >

Knaus , Kirchgasse 52 , das Optik -Fach¬
geschäft , welches seit mehr als hundert
Jahren seine Kunden - zufriedenstellt .
Zwischen Bossong und Nordwest . Lie- >
feranr aller Krankenkassen . _________

Husten Sie ? Dann zu Brosinskj in die ।
Bahnhofs - Drogeriel Hier finden Sie die '
bewährten Linderungsmittel 1 Bahnhof -
straße 13. Fernsprecher 24944.__________ i

Parole : Spar Kohle ! Kohle , Gas und
Stropi müssen heute vor allem unserer
Wehrmacht dienen — also auch der -
Herstellung wichtiger pharmazeutischer1
Präparate für die . Volksgesundheit . Wer
Kohle spart , trikt dazu bei . Bauer &
Cie . , Berlin SW 68. Seit Jahrzehnten ,
bekannt für hochwertige Präparate auf
dem Gebiete der Körperkräftigung und ,
der Vorbeugung gegen Ansteckung bei ]
Erkältungen und Grippe . Fortschritt
baut auf Fortschritt auf !

ir
„ , WAM5» ^

Lippen genommen und sie W « ver -

. . „ v.. „ „ ans cs damals trotz aller Bemühungen , nicht ,
den Fremdkörper aus den , Magen des Kindes zu entfernen . Da die
Nadel kein « Störungen verursachte , wurde der Zwischenfall schliesslich
fast vergessen . Vor einigen Tagen erschien nun die Nadel am Schen -

Ul der unfreiwilligen Trägerin wieder ans Tageslicht . D,e hetzte
fünsundoierzigjübrige Frau empfand zunächst ein Jucken , dann erschien
eine leichte Punktierung unter der Haut und schliesslich trat die
Svitze der Nadel die das Kind damals verschluckt hatte , hervor , so

— Zur 7 . Sauvtwanderung des Daunusbundes , Zweig Wiesbaden ,mitten der stellvertretende Gebietsführer H . Rödding und der Ver -
n - vorsitzer K . Klager die Führung übernommen , der sie sich muitet »
tstig entledrgten , Ziel war der Grosse Mannstein bei Eppstein ,
osclbst das alljährlich stattfindende Wandertieffen eine grössere

-inzahl Zweigveieine des Taunusbundes vereinigt . Wanderkamerad ,
; . llv . (Wretsführer Rödding begrühte die Versammelten und

leies auf den Wert des Wanderns auch während des Krieges hin , wie
C3 früh verstorbene Führer des Reichsverbandes für
Lcibesuoung

'
en , von Tschammer und Osten , in einer seiner letzten

Bestimmungen verfügt hatte . Mit einem Gedenken der im Kampfe
um Deutschlands Freiheit gefallenen Helden und dem Dank an zahl -
i ichs treue Wanderfreunde und Wanderfreundinnen schloss die kurze
aber «Mdrucksvolle Feier in der stillen Waldeinsamkeit auf Berges¬
höhe . Dse Wanderung führte von Niedernhausen aus an Obcrjos -
bach vorüber nach dem hochgelegenen Eppenhain am Hang des
Rossert , Dann das Fischbachtal überauerend , begann der steile Anstieg
■um Staufen und der Konrad - Merle -Bank am Grossen Mannstein .
Nach h .er Feierstunde dort ging es zu dem durch seine herrliche Aus -
ucht bekannten Kaisersteunvel und hinab in das altertümliche , von der
noch stattlichen Burgruine gekrönte Eppstein . Hier endete die zwar
legemeiche aber doch schöne Wanderung durch eine der malerischesten
GcgemeK des Taunus .

Thalia -Theater . Kirchgasse 72 .
zeigt in Erstaufführung : „ Meine Frau
Teresa “ ein reizendes Film -Lustspiel ,* dessen ironisch - witziger Dialog ebenso
originell ist wie die überraschungsreiche
Handlung und die kleine Frau Teresa
selbst . In den Hauptrollen : Hans -
Söhnker , Elfie Mayerhofer , Harald •
Paulsen . Rolf Weih , Mady Rahl . Otto
Graf . Spielleitung ; Arthur Maria Ra - .
benalt . Kulturfilm — Wochenschau . (
Jugendliche nicht zugelassen . Keine
telefon . Bestellungen . Wo. 15.30, 17.45, -
20 Uhr . So . auch 13.30 Uhr .

AfalhaUa -Thcater , Film - Variete
Emil Jannings „ Altes Hers wird wie¬
der jung “ , das neue große Tobis -
Lustspiel mit Emil Jannings , Maria
Landrock , Viktor de Kowa , Will Dphrn ,
Elisabeth Flldtenschüdt . Harald Paul¬
sen . SpieUeitung : Erich Engel . Emil
Jannings kann hier seinen köstlichen
tief im Menschlichen wurzelnden Hu -
ruor wieder einmal vojl entfalten ,
tzühnewiarbletnng : Valente , die be -
fiäteta Musikalexzentrikerin . Wo . 15,
17 » , 20 Uhr . So . auch 13.30. Ju -
gegd ab 14 Jahre zugelassen .

üSiT . Palast . Wilhelmstraße 36
Das neue Rühmann - Lustspiel . Täglich :
14:00 , 17.30, 20 .00 Uh« „ Idi vertraue
ar meine Frau an **. Ein Terra -Füm
mit H . Rilhmann , LU Adina , Werner
Fuettercr , Else von Möllendorf . Arthnr
Sdirödcr , Paul Dahlke . Spielleitung :
K. Hoffmann . Kulturfilm und Wochen¬
schau . Jugendliche nicht zugelaseen .

ScMferbund , rein¬
rassig , m. Stamm¬
baum , zu verkauf .
Dotzheimer Str . 120
Wiesbaden .________

Ka. tr , Kater in gute
Hände zu ver¬
schenken . Adr . Im
Tagbl .- eVrl . Wf

= Giessen , 8 . Juni . Die im Mai des vergangenen Jahres in
Pfordt bei Schlitz in Oberhcssen vorgekommcne Bluttat eines franzö¬
sischen Kriegsgefangenen , der damals nach einem nächtlichen Aus¬
bruch aus dem Lager zwei Personen lötete , drei weitere verletzte und

inzwischen kriegsgerichtlich abgeurteilt ist , hatte jetzt ein Nachspiel
vor dem Sondergericht in Darmstadt . Angeklagt war die 35 -

jährige Martha Hohmeier aus Pfordt wegen fortgesetzten verbotenen
Umgangs mit Kriegsgefangenen . Die Täterin hatte sich in ehr - und
würdeloser Weise weitestgehend mit diesem Kriegsgefangenen einge¬
lassen und auch einem anbeten gegenüber die Zurückhaltung aufge¬
geben , die von einer deutschen Frau aus Gründen der Wehrsicherheit
und mit Rücksicht auf die Ehre der Volksgemeinschaft , im Kriege ver¬
langt werden muss . Die Hauptverhandlung , die in Giessen stattfanb ,
ergab derart schwerwiegende Tatumständc . dass eine zweijährige
Zuchthausstrafe mit Ehrverlust für die gleiche Dauer ausgesprochen
werden musste .

X Dillenburg , 8 . Juni . Der Dillenburger T u r n v e r c i n
1843 kann als einer der ältesten seiner Art im Heimatgebiet in
diesen Tagen auf ein IVVjähriges Bestehen und damit auf
eine ehrenvolle Pflege des Erbes des Turnvaters Jahn zurückblicken .
Das Jubiläum wird zu Pfingsten begangen .

X Wetzlar , 8 . Juni . Der 41jährige Rangierer , Otto Hofmann
aus Waldgirmes wurde auf seiner hiesigen Arbeitsstätte bei einem
Rangierunfall tödlich verletzt .

— Barchfeld ( Werra ) , 8 . Juni . Ein Verkehrsunfall mit
Todeserfolg trug sich am Ortsausgang zu . Auf der Werrabrücke
geriet ein Kraftwagen aus Bad Salzungen ins Schleudern und
brachte zwei Radfahrer in Gefahr . Während der eine geistesgegen¬
wärtig in die Werra sprang und mit Hautabschürfungen davonkam ,
wurde der andere , der 34iährige Arno Völker aus Barchfeld , schwer
verletzt ; er starb wenige Stunden darauf .

— Honnef , 8 . Juni . Eine verwegene überfahrt über den Rhein
machten drei Männer , die eine zehntägige Wanderung an den Rhein
unternommen hatten . Als sie nachts am Rheinufer in Kripp standen
und keine Möglichkeit fanden , nach dem anderen User zu gelangen ,
entfernten sie von einem Laufsteg ein grosses und schweres Brett ,
bestiegen , es und bemühten sich , auf diesem „Fahrzeug

" das andere
Rhcinuser zu erreichen . Sie wurden natürlich von der Strömung ab¬

getrieben , verloren an der Insel Grafenwertb die Gewalt über ihr
Fahrzeug und stürzten in der Nähe eines Fischkutters ins Wasser .
Dabei gerieten sic in ein aushängcndes Fangnetz , in das sie sich
immer mehr verstrickten . Durch ihre Hilferufe wurde der auf dem
Kutter weilende Fischmcister aus dem Schlafe geweckt . Er machte so¬
fort einen Kahn flott und rettete unter grossen Schwierigkeiten die
drei „Schiffbrüchigen "

, die im Rhein zu versinken drohten , aus ihrer
gefährlichen Lage . Er übergab dann die drei Männer der Polizei .

— Germersheim . 8 . Juni . Hier begab sich ein junger Mann , der
noch nicht sicher schwimmen konnte , in die Strömung . Er wurde von
dieser abgetrieben und ist ertrunken .

gute stabile Garten -
gieikanne mit groß ,
v . vorne nach hin¬
ten geschwungenen
Henkel , sehr hand¬
lich , aus unserem
Garten entwendete .
Farn . Max Schache .
Idsteiner Str . 4.

Nerzpelz , 2fel !., am
Samstag . 18 Uhr ,
Gasthaus „ Grüner
Baum "

, Schierstem ,
hängengelassen , —
Der ehri . Finder
wird gebeten , den¬
selben gegen gute
Belohnung , da An-

BaMyrM .von etwa 8 Millionen RM . sind in Bau genommen oder
in Vorbereitung .

— Verwundete als Rettungsschwimmer , Im Rahmen der Behand¬
lung von Verwundeten und Kranken wird in den Res .-Lazaretten der
Heimat statt der früher angewendeten medico -mechanischen Behand¬
lung mit Zander -Avparaten jetzt überall Verwundeten - und Ver -
seMenssport mit sehr guten Erfolgen durchgeführt . Dabei wirkt
sich auch das Schwimmen als Teil der Gesamtmassnahmen äusserst
günstig auf die Patienten aus . Das erste Ziel der Schwimmausbildung
ist die Ablegung der Freischwimmervrüfung , wie es in der dafür in
Frqge kommenden Vorschrift des Heeres bereits vorgeschrieben ist .
Mt den dabei geforderten Leistungen gibt sich ein Teil der Verwun¬
dern aber nicht zufrieden ; er strebt vielmehr danach , den Grund - bzw .
Leistungsschein der Deutschen Lebensrttungsgesellschaft , der die Wehr¬
macht wie einer der Landesverbände unmittelbar angeört , zu erwer¬
ben . Beim Rettungsschwimmen sind dabei folgende Bedingungen zu
erfüllen : Kleiderschwimmen mit anschliessendem Auskleiden im Wasser ,
Retten eines in Ertrinkungsgefahr befindlichen Menschen , Etrecken -
und Tiefentauchen , Befreiungsgriffe im Wasser , Ausführung der
Wipderbelcbungsmethoden , Verhalten bei UnglücksfLllen . Diese Be¬
dingungen werden gegenwärtig von zahlreichen Verwundeten erfüllt .

— Kamps dem Kartoffelkäfer ! Labt euch die kleine Mühe nicht
oetimeften ! Untersucht aus euren Wegen im Vorübergehen dte Kar¬
toffelpflanzen nach dem Grossschädling ! Entdeckt Ihr Larven des
Käsers , die rot aussehen , schwarze Köpfe und Beine haben und an
den Seiten zwei Reihen schwarzer Punkte zeigen , oder findet ihr einen
Käser , dessen Flügeldecken gelb sind , und die aus jeder Flügeldecke
fünf schwarze Längsstreisen haben , so meldet diesen Fund unverzüg¬
lich dem nächsten Bürgermeister oder der Ortsvolizeibehörde . Diese
SSellan ryerden das Weitere zur Bekämpfung des Käfers unverzüglich
vLWmlasscn . D .rn .ft stets - dar .an : Em Kartoffelkäfer vernichtek mft ' seinen
NachWnmen 2 ;5 Hektar Kartoffelfelder !

Wer rep . Korsettes
in od . aufier Haus ?
Adr , im TV. Vw

Wer stopft schwarze
Strümpfe ? Ang . U.
S 922 TV.

gegen Belohn , im I
Fundbüro .__

Drahth .-Fox , weifi -
schwars gez . . schw .-
wß . Halsb . Nr . 1451
(Lotte ) entl . Lehr ,
Wsb . - Sonnenberg ,
Bergstraße 4 .

Tasche mit Inhalt
auf dem Wege von
Kalle bis Adol ’s -
höhe verloren . Da
Photo - Aufnahmen
unersetzlich sind ,
bitte diese mit
Kennkarte gegen
gute Belohnung ab¬
zugeben Cherusker -
weg 16 od . Fund -

Wellensittich , grün ,
entflogen , auf den
Namen . .Peter " h
Abzugeben geg . Be¬
lohn . bei Heinrich .
Gneisenaustraße 12
Laden . Tel , 20611.

Capitol - Theater am Kurhaus .
Wiederaufführung des Lustspielschla¬
gers : „ Der Himmel auf Erden “ . Mit
der großen Besetzung , fünf Kanonen
des Humors , Heinz Rühmann , Hans
Moser , Theo Lingen , H . Thimig , Adele
Sandrock f - Wer Appetit auf Lachen
hat , wird bei dieser Wiederaufführung
auf sbine Kosten kommen . Jugendliche
zugelassen . Beginn : Wo. 15.30, 17.45,
20 Uhr . So . ab 13 Uhr . Keine telef .
Bestellungen .___________________________

Astorla . Bleichstr . 30 . TeL 25637 .
„ Pat u . Patachon schlagen sich durch “ .
15.30, 17.45 , 20 Uhr .____________________

Olympia - Lichtspiele . Bleiehßtr . 5
, .Fronttheater “ . Jugend zugelassen .

Union - Theater . Rheinstraße 47
„ Die Sache mit Styx “ mit Viktor de
Koway Laura Solari .__________________

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
„ Jungens “ , Jugend hat Zutritt -________

Park - Lichtspiele . W .- Biebrich .
Mittwoch und Donnerstag ein Film
vom entschlossenen Kampf um die
Kultur Europas „ In der roten Hölle “ .
Ein Film von der großen Treue des
Menschen zum Menschen Jugendliche
ab 14 Jahre haben Zutritt . Beginn :
täglich 20 Uhr , Mittwoch auch 15 Uhr .

3- Kronen - Lichtspiele .Schierstein
, ,Flüchtlinge “ .

Neueröffnung ! Heißmangel , Gardinen¬
spannerei , Paul , Kaiser - Friedr .- Ring 2,
Telefon 21702.___________________________

Bei der Kopfwäsche das Haar nicht regel¬
los durcheinanderreiben , sondern bei
der Massage in einer Richtung nach
vom schieben ! Sonst verfilzt es leicht .
Zur Kopfwäsche das nichtalkalische
. .Scfawarzkopf - Schaumpon “ .___________

Bezugscheine für Süßwaren von den zu¬
gelassenen Einzelhandelsgeschäften ,
Bäckereien , Konditoreien und sonstigen
Verkaufsstellen nehme ich bis 16. 6.
an . Anton Hölzer , Süßwaren - Groß -
handlung . Wiesbaden , Bahnhofstr . 42.
Telefon 28469.___________________________

Der Schleifstein im Wasserglas . Nur
wenige wissen es , aber es ist denkbar
einfach . Man drückt die abgenutzte
FASAN-Rasierklinge leicht mit dem
Zeigefinger gegen die innere Wand
eines normalen Wasserglases , bewegt
sie mehrmals hin und her , wendet
sie und wiederholt die gleiche Bewe¬
gung , und die FASAN - Klinge ist wie¬
der gebrauchsfähig . ' Sparsamkeit —
Gebot der Zeit ! Auf den Versuch
kommt es an — und Übung macht
den Schleifermeister ! (Rasierwinke
der FASAN- Raslerklingen - u . FASAN -
Rasierapparatefabrik ) .___________________

Weishäupls hannoversche Wurstwaren
in bekannter Güte stets vorrätig .
Filiale Joh . Weishäupl , Kirchgasse 30,
neben Woolworth .____________________

Bauern , landwirtschaftL Betriebe u . and .
' Bezugsberechtigte . Schuhfett , braun u .

schwarz , Wagenfett . Huffett , Riemen -
। wachs , fest und flüssig . Handwasch -
i paste . Maschinenöl und Fett . Kälber -
: stricke . Ackerleinen Noch einige Ver -
\ teiler im Taunus und Rheingau ges .

Industriebedarf Scheuerling . Wiesbad . .
Oranienstr . 52, Ruf 20820 u . 23273.

Paul in den „Flegeljahren " gebraucht .
Liebe und Schiffs,wieback . Der Matrose Pedro Quito war sehr

überrascht , als er vor etwa 2 Monaten aus einer Fahrt von Spanien

nach den Azoren ein Paket Schissszwieback össnetc , in welchem sich etn
Zettel befand , der nichts mit der vorschriftsmässigen Verpackung zu ton
hatte . Aus dem Zettel stand in lakonischer Kürzen „Der ehrliche See¬
mann , der diese Nachricht sinket wird gebeten mir zu slyrerben . Vor
allem soll er mich wissen lassen , ob sein Herz noch srei ist , . . Manuela
P .

" (folgte genaue Adresses .- Als dann vier Wochen ivaicr Pedro
Quito an der Türe der Manuela P . «klopfte , war er zunächst nicht
wenig entsetzt , eine uralte Frau vor . sich zu sehen , die sich Manuela P
nannte . Schliesslich aber wohnte in dem Haus noch eine Grohnrchtc
der Matrone mit dem gleichen Namen , die in einer ZwiebacktLwtik
arbeitete und sofort errötend gestand , sich den Scherz mit dem Zettel
erlaubt , u haben . Diese zweite Manuela war nun allerdings gerade
das , was sich der Seemann als zukünftige Frau vorgesicllt batte . Lus
dem Scher , wurde Ernst und heute find die jungen Leute bereit » etn
glückliches Paar , „ .

Italienisch « Lebrnsmittelschieber vor Gericht . Vor dem Soithct -

gerichtshof zur Verteidigung des Staates wurde eine Bande vo,n
Dieben und Fälschern von Lebensmittel - und Kleiderkarten abge -
utteilt ; die in Rom und Trotone ihre Stellung bei Druckereien , wo die
Karten hergestellt wurden , oder bei Derteilungsstellen dazu benutzr
hatten , um die Karten zu entwenden und zu Wuchervreisen roett « =

zuverkaufen . Neun Angeklagte wurden zu Gefängnis von 5 bis 25
Jahren und zu Geldstrasen von 8000 bis 25 000 Lire verurteilt . Ferner
wurden 10 Bäcker . Lebensmittclhändler und Gastwirte , die die ge¬
stohlenen Karten erworben und verwendet hatten , zu 3 bis 13 Jahren
Gefängnis und 3000 bis 14 000 Lire verurteilt . Schliesslich wurde ^ jn
Anzahl Helfershelfer und Hehler , sowie Schwarzhändler mir Ggf « ««=

Hij ppn 5 bis 10 Jahren und Geldstrafen von 8000 bis 12 OOfrSfre
nrteAt .

« tu Teftameut een 95 M » eiten . Wre aus Buenos LtW
meldet wird , ist dort ein Testament TassesgespMh , 66s eine »

Frau Look dieser Tage beim Gericht deponierte . Es besteht,atislL ^ ,
Worten und ist von seiner Verfasserin in den letzten 20 Jahren : nMk .r -

geschrieben worden . Fast jeden Tag schrieb sre einige Satze , W ify >n

letzten Willen möglichst ausführlich und eingehend zu begMden . Mt
die Eröffnung dieses Riesenteftaments ist man tn Argentinien heute

THEATER - KURHAUS

Deutsches Theater . Do . io . 6. , is
bis gegen 21.30, D 34. Zum ersten
Male : , ,Das Kaffeehaus “ . Preise C.

Kurhaus . Donnerstag , 10. Juni 1943 :
11.30 Uhr : Brunnen -Kolonnade : Kon¬
zert . 16 Uhr : Konzert . Leitung : Otto
b^ esch . 20 Uhr ; Konzert . Leitung :
August König .

VERSICHERUNGEN

Erhalten Sie sich Ihre Gesundheit ! Schon
für RM 2.40 monatlich (Frauen 3.— ,
Kind 1.— RM) sichern Sie sich die
tarifliche Erstattung der Kosten für Arzt¬
oder Heilpraktikerbehandlung . Arznei ,
Operationen , Krankenhausbehandlung ,
Heil - und Hilfsmittel (Brillen , -Leib¬
binden usw .) , Zahnbehandlung , Wege¬
gebühren , Krankentransportkosten ,
Wochen - u . Geburtshilfe sowie Sterbe¬
geld . Dabei sind Sie Privatpatient und
haben freie Arztwahl . Krankenschein
oder Krankmeldung nicht erforderlich .
Aufnahme ohne Untersuchung . Höchst -
Eintrittsalter : 60 Jahre . Verlangen Sic
kostenlos und unverbindlich Druck¬
schrift NA vom Süddeutschen Kranken -
versicherungsverein a . G. , Frankfurt - M.,
Taunusstraße 52—60, Ruf 3 23 79.
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Weiblich

Juli inoderWies -
nett, !Zimmer , möbl . evtl .Schlafzimmer ,

Wer

wende sich an die JCa .

der .Oberjäger

gegenu . Rock , Gr . 44 . 1 P. ebens . scbw.
36). Karlsruhe • Kaiseralle « 4

Gewichten .mit

Nikolai .Ewigkeit

WOHNUNGSTAUSCH

25,

Straße 15, 2. St .

Große Ergiebigkeit !

3-Zimmer -suche

IMMOBILIEN

Maria Reith ,
Lieferbar durch den Fachhandel

1943.

O

VERKÄUFE

1 Paar Dam .-Halb¬
hellbraun ,

10
Kleid . Gr .STELLENGESUCHE 15 Mk ., alles gut

Adresseerhalten .

1flau kann
Weiblich

in zunächstgeböte
schriftlich erbeten .

Bertram -

BIELEFELD

Männlich
Mk .

Bertramstr . S. E.

VERMIETUNGEN

schwarzePaar

VyAdr . TV.

KAUFGESUCHE

TAUSCHVERKEHRMIETGESUCHE ,

ITCbMvr
oder 2 leere Man -

längere

Angebote «u . B 914 Stb .Stiftstr .Tagbl - Verl .

Herrn
Hause z. 15. d. M .160

&früheroder
VfVerlag .Angeb . M 897 TV.

clip - B ' Rudi

langgassv *tl 4 <»

Hausgehilfin , zuver -
lass . , jung , kinder¬
lieb zum 15. Juni

Uebergardinen und
Sitzbadewanne ge-

mittags in
haushalt
Melden 9
Parkstraße

freundlich ,
oder auch
evtl , mit
benutzung ,
Kurviertel
Ehepaar

I, fahr -
Reichs -

gesucht ,
Herren¬
erhalt . ,
Angeb .

im Osten
Heldentod
23 Jahren .

Ruppert ,
Ruppert ,

tücht . ,
2 Uhr
sofort
Karl -

Schultz ,
Straße 17.

1—2 Zimmer , möbl . .
Zentralheizung , für
einen berufstätigen

Herrenhose , hellgrau
od . beige , g. erh . ,

Herren - Rad ,
bereit , von
arbeiter <
gebe evtl .
Ulster , gut
in Tausch .
T 889 TV.

Obergefn , z . Z . Wehrmacht ,
baden , den 9. Juni 1943.

Biete Damen Kleid ,
g. erh , suche gut¬
geh . Wecker Meyer
Herderstr . 13.

Fräulein , nicht . , für
Kuchenbüfett sofort
gcs . Kirchgasse 43,
Büro I.

Damenhut , gut erh . .
zugendlich , 15 Mk .
Schach tstr . 10.

Angebote u . E 919
Tagbl .- Verl .

Flurgarderobe , mod .
u . g . erh ., gesucht .
Wintermeyer .
Moritzstr . 26, Ruf
27947.

Steiger . Wiesbad -
Erbenheim , Mainzer
Straße 5.

Wilma Schon ,
Römerb ^d .

Lampenschirm , reine
Seide , Höhe 35 cm ,

ges . Blauer Berech¬
tigungsschein Ang
H 924 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
mit Zentralheizung
evtl , mit Pension
von Herrn gesucht .
E 924 TV.

4 Portieren , bunt , 1.
2,50 , br . 1,20, 25-
Schwalb . Str . 42, 1 r

Zimmer , möbl ., von
jungem Herrn ges .
W 921 TV.

möbl . ,
2 Zim
Küchen -

Nähe
von jg .
gesucht .

schuhe ,
Gr . 36 , Mk . ,

40,

Hornhaut , Schwielen wer¬
den behandelt u . beseitigt .
Bittebesuchen Sie uns baldWohnung , sch . mbl .,

in guter Lage zu
vermiet . Angebote
M 913 TV.

Bestattuqgsanstalt Georg Gasser , Bleich -
straße 41 Anruf 22451.

Wohn , mit Zubeh .
a . Stadtrand , auch
Frontsp . in Villa .
G 919 TV.

Ueberseekoffer , ge¬
bt ., gegen Garten¬
bank und -tisch zu
vert . od . zu kaufen

Wiesbaden z. 1. 7.
oder später . Ang .
u . S 891 TV.

Danksagung . Statt Karten . Für die
überaus herzliche Anteilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben Mütter
Frau Anna Rieth Wwe . , geb . Schnei -

ges . Adr . TV. Vb
oder Telefon *24782

Fleisdimaschine ges .
Eckel , Hindenburg -
allee 27 , 1. I

BestattungsanMalt Josef Fink , gegründet
1893 Frankenstraße 14. Anruf 22976c
Erledigung sämtlicher Bestattungsange¬
legenheiten . Überführungen . ,

- Axt gesucht Klaren -
I thaler Str . 18, 3 1.

Scholls
Fusspflege -System

Teppiche , gut erh . .
Gr . 3,80 -4 m, 2,60
bis 4 m . 1,60-4,50
m gesucht . Winter¬
meyer , Moritzstr .26
Ru ^ 27947 . ______

Chaiselonguedecke ,
gut erhalt . , gesucht .
S S24 TV.

Briefmarkensammlung . Größeres Objekt
u . bessere Einzelmarken kauft E.Wenzel ,
Frankfurt (Main ) , Marbachweg 360,
Telefon 92765 , FAB 18/551/19 .

und Offiziersanwärter
Luftwaffe »

gefallen ist . Er erlitt
im blühenden Alter

allen Verwandten

Flieger -Uniform , gut
erh . , Gr . 176- 78 cm ,
für meinen Mann
gesucht . Angeb . u .
K 916 TV.____

Zeit von

Hausgehilfin ,
von 8 bis
nachmittags
gesucht

Unser Heinz ist angekommen . In dank¬
barer Freude Frau J . Rückert , Wies¬
baden , Walramstr . 33 u . R. Rückert ,

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme beim Hin¬
scheiden meines lieben Vaters , Herrn
Wilhelm Hitze ! , sage ich allen auf die¬
sem Wege meinen innigsten Dank .

Willi Hitzcl , NSKK - Oberstaffel -
führer , z . Z. in Urlaub

W.-Bierstadt , den 5. Juni 1943.

Säuglingsschwester , älter , zuverlässig ,
zu Neugeborenem (in Gesdiäftshaus -
halt ) für sof . ges . L 919 TV.

in gutem

Suche Leica -Objektiv
halblanger Brenn¬
weite bis 13,5 cm ,
gebe ein Objektiv
zur Kine Exakta
dagegen . Angebote
unt . T 898 an den
Tagbl .-Verl .

Pumps (Gr .

Bestittungsanstalt Otto Matthes Wiesbaden
Romerberg 6 , Telefon 22516, übernimmt
Bestattungen aller Art , Überführungen .

Etagen¬
gesucht ,
bis 12
12 . 1.

Zimmer , schön mbl .,
für sof . od . 1. Juli
im West end von
Reichsangestellten
(Dauermieter ) ges .
S 917 TV.

Halbsch . , Gr .

Spitzenkleid , braun ,
g. erh . , 60 M. Karl -
Ludw .-Str . 4, 1 r .

Herr , erfahren , ge¬
bildet , mit allen
Büroarbeiten vertr . ,
an selbständ . Arb
gew . , s . Wirkungs¬
kreis . E 918 TV.

2 Zimmer , möbl . in
vornehm , ruhigem
Viertel von anges .
Maler , häufig auf
Reisen , als Dauer -
mict . g. D 923 TV.

Eisenbett , weiß , m
Matr , aus gut . H
gcs . Tel . 26179.

Tausche sonnige 3-
Zim .- Wohng , Nähe
der Ringkirche geg .
2,/ ; . b . 3-Zimmer -
Wohng . Angebote
T 912 TV.

Messingbett,gr . ,mod .
2schläfrig , gesucht .
L 916 TV.

Sparsamer
Verbrauch I

ertragenem Leiden zu
Ewigkeit genommen .

In tiefer Trauer :
Gretel Reith .

Wiesbaden , den 8. Juni
Moritzstraße 50.

Herren -Fahrrad rit
g. Bereifung zu
tauschen g. Koffer¬
grammophon . Ang .
M 908 TV.

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme beim Hinschei¬
den unserer lieben Entschlafenen , Frau
Susanne Haberland , geb . Heineck ,
sagen * wir hiermit unseren aufrich¬
tigsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Willi . Habcrland .

Wiesbaden , Kiedricher Straße 4 .

Matratze , 3r . , g. e . ,
ges . T 910 TV.

Sdireibfnaschine ges .
D 916 TV.

geb . Kesselring
im 50. Lebensjahre in die
abgerufen . f

In tiefem Leid : Anton

1 b . 2 Leerzimmer ,
auch teilmöbl . mit
Bade - und Küchen -
benutz ., in Villa
oder gutem Hause
von jungem Ehe¬
paar zum 1. Juli
gesucht . Ang . T 923
Tagbl .-Veri .__

Lagerraum , trocken ,
mit. Autoeinfahrt .
Bahnhofsnähe oder
Südviertel , gesucht .
Ausführliche Ang .
u . K 918 an den
Tagbl .-Veri .

unseren aufrichtigen Dank .
• Im Namen der Hinterbliebenen :

Albert Rieth .
W,Schierstein , den 4. Juni 1943,
Lehrstr , 15.

Danksagung . Für die vielen wohltuen¬
den Beweise herzlicher Anteilnahme
bei dem Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen , Otto Füssler , sowie für
die prachtvollen Blumenspenden , ‘ und
all denen , die ihm das letzte Geleit
gaben , sagen wir hiermit unseren auf¬
richtigsten Dank .

Frau Maria Füssler , geb . Gröninger
Henny Füssler .

Wiesbaden , Juni 1943, Aarstr . 22.

Anverwandte .
W.- Schierstein , den 7. Juni 1943,
Dotzheimer Straße 79 . •
Die Beisetzung findet am Donnerstag ,
den 10. Juni 1943, 14.30 Uhr von der
Leichenhalle W.- Schierstein aus statt .
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sucht Stelle

Frau sucht Büro
zu putzen . Angeb .
H 923 TV.

Durchm . 55

Wirtschafterin , selb¬
ständige ehrliche ,
ältere Person am
liebsten Frau mit
eigener Wohnung
in W.-Biebrich ges .
Dilling , Rheingau¬
straße 18.

Linoleum , 5—6 qm , od . Stragula , auch
in einz . Stücken , ^ ut erh . , ges . F 901 TV

Elektr . oder Kohlenherd zu kaufen oder
gegen Agfa - Cine - Pilmapparat 1 : 3,5
(Anastigmat ) zu tauschen ges . Ange¬
bote mit Preis , Zustand u . Größe unt .
Nr . E 470 an Anzeigenfrenz , Mainz .

Tausche Mars distief .
(Gr . 43) , gut erh .

; gegen Akkordeon
(12 Bässe ) . Bauer .

Laborantin für pharmazeutische Fabrik
in Wiesbaden für Fabrikationsbetrieb ,
Ansetzen von Fabrikationschargen usw .
gesucht . Lyssia - Werke , Wiesbaden ,
Taunusstraße 66.

GebeFuchspelz (beigc )
u . Herr .- Übergangs -
Mantel , Gr . 42, gut
erhalt ., Schülerpult
(Eiche) . SucheGart .-
Schirm . D .- Fahrrad
(gebr .) u . Kompl -
Mantel , gut erhalt .
H 895 TV.

Ihre Verlobung geben bekannt : Helma
Hoeveler , Wiesbaden , Waikmühlstr . 25 .
Hans -Joachim Hill , Duisburg - Ruhrort ,
z . Z. Sonderführer bei der Wehrmacht
Mai 1943.

Stundenfrau , 3-4maI
wöchtl . vorm . Bach-
mayerstr . gesucht .
Ang . Tel . 20674 . od .
E 920 TV._________

Stundenfrau für drei
Tage wöchtl . vor -

Parterre - Zimmer , gr .
Ider (evtl . mit
Küche) von Haus¬
besitzer direkt ges .
G 922 TV.

D.-Übergangsmantel ,
Gr . 48, Hm .- Anzug
und Sport -Anzug .
Gr . 50, alles gut
erhalten gesudit .
S 913 TV.

Danksagung . Für die vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unserer lieben Mutter , Frau
Johannette Schreiner , geb . Harsy , sagen
wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter *
biiebenen : Familie W. Kappes , Gg.
Schreiner .

Niedernhausen , 3. Juni 1943.

gut erhalten , geg .
Gamaschen - Hosen ,
weiß od . braun , f .
4jähr . Kind , ebenf .
gut erh . Gruoner ,
Bierst . Höhe 58.Gleichrichter oder

Volksempfänger ge¬
sucht Gneisenau -
straße 35. Sicher .

Angelgeräte jeder
Art f . Sportfischerei
zu kaufen oder
gegen guterh . Hrn -
Anzug zu tauschen
ges . Evtl . Aufzahl .
L 910 TV.

Straßenschuhe , Gr .
39-39*/», alles gut
erh . , zu tauschen
Anzus . Mittwoch v .
16.30- 18.30 , u . am
Donnerstag v . 10.30
b . 12 Uhr . Schmidt ,
Geisbergstr . 3, 2.

Lederpumps , schw .,
Gr . 38, gegen eben¬
solche , Gr . 39, zu
tauschen ges . An -
gebote E 911 TV-

Marsch -Stiefel , gut
erh . , Gr . 42 . gegen
ebensolche , Gr . 40,
z. t . Rückertstr . 12

Dame , gebild . , gute
Hausfrau , sucht
Führ , eines frauen¬
losen Haushalts ,
wo eigene Möbel
mitgebracht werden
können . F 918 TV.

Kirsch -Entkernungs¬
maschine gesucht
Steubenstr . 3.

Kachel -Heizofen .
elektr . . 800 W . geg.
Gasbackofen z. tau¬
schen . Mehrpreis
wird bezahlt . An-
gebote W 908 TV.

Kleiderschrank , Kom¬
mode u . Toiletten¬
garnitur , gut erh . ,
auch einzeln , ge-
sucht . A 536 TV.

Biete Strandanzug ,
2teilig , Gr . 42 , gut
erh . Sudie Kinder -
Sportwagen . — Ge¬
gebenenfalls Wert¬
ausgleich . Hofft ,
Luxemburgplatz 1.

D .- Nappa -Lederjacke
Gr . 44-46 , g. erh . ,
geg . D .- Mantel , gl .
Größe , g . erh ., zu
t . ges . G 912 TV.

2—3 Zimmer , leer oder möbl ., mit Koch¬
gelegenheit . in ruhiger , bester Lage ,
möglichst Nähe Kurpark als Dauer¬
aufenthalt von alter Dame , fast er¬
blindet . mit ihrer Stütze , ges . Angeb .
an Wohnungsnachweis M. Küchle ,
Friedridistr . 12. Telefon ' 27708.

Karlsruher
Leber . sversichürraf A .-&

2-3 Leerzimmer , gr .
mit Bad und evtl .
Küchenbenutz . in
nur gutem Hause
oder Villa gesucht .
H 922 TV.

Alteisen , Metalle . Lumpen . Papier und
Flaschen kauft Georg Lied , Wiesbaden .
Adlerstraße 31, Telefon 22691.

SucheRollfilmkamera
6X9 . Biete Herr -
Armbanduhr , elekt .
Belichtungsmesser
..Ombrux7 , und
Selbstausl . , ,Photo -

In großem Schmerz : Frau Tony
Kirchhoff Wwe. , Mieze Binsack ,
geb . Kirchhoff mit Klaus , Florian
u. Ute , Toni Battes , geb . Kirch¬
hoff , Fritz Binsack , Paul Battes .

Wiesbaden , den 8. Juni 1943,
Thelemannstraßc 3.

Servierfrl ., tüchtig ,
sofort ges . Kirch-
gasse 43 1 Büro .

Küchenherd sowie
Gasbadeofen , g . e . ,
gcs . G 920 TV.

Badewanne , wß . em .
ges . Biete Küche .
Schrank 1.60 m,
Tisch , 2 Stühle , od
Teppich , 2X3 m ,
oder Wollkleid , gut
erhalten , gesucht .
Adr . im TV. Vu

Teilwohnung , 2 Zim
mit Küche . Bad und
Etagenheizung zu
vermieten . Angeb .
D 922 TV.

Oelgemälde , altes ,
gutes (Tomingo ) u .
ein guterhaltenes
Vertiko . poliert ,
gegen guterhaltenen
Herren -Anzug (48
bis 50) und gut¬
erhaltene graue
Hose (beides Maß¬
arbeit ) zu tauschen
ges . Nach 19 Uhr .
Adresse im Tagbl -

Heute hat Gott unsere innigstgeliebte
treusorgende Mutter , Frau

Helene Reith Wwe .
geb . Felde

Wohn - Schlafzimmer ,
hübsch möbliert ,
2 Betten , ab 1. Juli
zu vermieten Kais .-
Fr .- Ring 46, 2 r -

Ein - oder Zweifamilienhaus in Wiesbaden
und Umgebung od . Rheingau zu kaufen
gesucht . Eine 5 Zimmerwohnung wird
in Tausch gegeben . Näheres : Eugen
Bier , Friedridistr . 46, 1, Telefon 27196.

Hämmern

und schrauben . . .
dabei können kleine Riß - oder

Quetschwunden entstehen ,

die die Arbeit behindern .

Für guten Wundverschluß

sorgt zuverlässig und im Hand¬

umdrehen der Schnell verband

Hansaplast . Er wirkt entzün¬

dungswidrig , daher der Sat * :

Hansaplast :

heilt Wunden !

Wenige cm erfüllen den Zweck !

Zwei Polstersessel ,
gut erhalten , zu
tauschen gegen gut¬
erhaltenes 2sch!äfr .
Bett mit Matratze .
A 533 TV.

nach schwerem , mit großer Geduld
sich in die

der , sagen wir auf diesem Wege
und Bekannten

2 Gesetzbücher , B-
G.-B. sow . St .-G.-
B. , Band 1 und 21
gut erh . ,

"zus . 20.- .
K.-Friedr .-Ring 42.
P . Telefon 23231-

Tausch oder Kauf !
Einfamilenh . mod . ,
in gutem Zustand ,
mögt freie Lage ,
zu kauf . od . miet ,
ges . Tausche mod .
sehr gute 5-Zün -
Wohnung in Stadt¬
mitte . M 912 TV.

Herd , schwarz , geg
Zimmertisch und
2 bis 4 S*üblen
zu tauschen . Ang.
D 908 TV.

sparen
und doch gut backen !
Bedienen Sie sich , dirKinderwagen . gut

erb , m. Matratze ,
gegen Damen -Fahr -
rad zu tauschen
ges . Möbus , Kais -
Friedr .- Ring 92, 3.

Aus einem Leben voll Liebe und Ar¬
beit wurde -meine liebe Frau , unsere
herzensgute Mutter , meine liebe
Schwester , Schwägerin u . Tante , Frau

Elisabeth Ruppert

Dopp .- Schlafzimmer ,
gut möbliert , mit
Küdienben . evtl .

. Bad , v . Apotheker
gcs . B 924 TV.

Schmerzerfüllt wurden wir
durch die unfaßbare Nach¬
richt , daß mein lieber , ein¬

ziger Sohn , unser guter Bruder ,
Schwager und Onkel

Heinz Kirchhoff

Die Beerdigung findet am Freitag ,
nachm . 2.15 Uhr auf dem Südfried¬
hof , das Totenamt am gleichen Tage ,
vormittags 9 Uhr , in der St . Boni -
fatürs -Pfarrkirche statt .

K.-Dreirad gesucht .
Gebe 2 reinleinene
Kopfkissen -BezÜce,
gut erhalten . An-

Taschenuhr , gesucht .
Seel , Riehlstraße
Nr . 27, Part .

Tausche sch . 4-Z.- W.
gegen . 2-Z.-W. in
Villa . B 920 TV.

Tausche cut erhalt .
Handtasche gegen
Turn - o . Tennissch .
Gr . 37/31 , u . Bälle .
Schierst . Str .11, 2 i .

Biete Leder - Akten¬
tasche . g . e . Suche
einfach . Metallbett .
Adr , im TV.__ Wa

Biete D*m -Fahrrad ,
suche Radio , Netz .
B 911 TV.

Raum , groß , leer ,
ab 15. Juni zu
vermieten . Angeb .
G 923 TV.

Schlaf - u . Wohnzim .
möbl . mit Küche
od . Küchenbenutz .
ges . L 920 TV.

10 m Läufer ,
n breit oder

Goethestr . 27. 1.
Gebe sch . Kinderbett

(1,40 1g.) m. Matr .
und Deckb .-Inlett .
Suche nur guterh .
Mädchenrad . Bier-
stadt . Höhe 58, P . I

Plüschdecke f . Herr¬
schaftstisch , wein -
rot . mit prachtv .
Blumenkranz , gut
erh . , 90.- Bleich¬
str . 43. Hth . 1 r .

Stütze , ältere , ges .
Wilhelmstr . 7, 1,
bei Ernst vorstell .

Zimmermädchen und
Hausmädchen ges .
Sonnenberg . Str . 24
(Am Kuriiaus ) __

Zimmermädchen für
4 Wochen halbe od .
ganze Tage ab Ende
Juni zur Vertretung
gesucht . Pension
v. der Heyda ,
Steubenstraße 3.

sarden , auch Teil - - » ---
wohn , sofort ges . Ehepaar gesucht .

im Tagbl - Vl. Vt

Packkisten u . Zeitungspapier kft . laufend
L. Rettenmayer , Möbeltransporte und
Spedition . Telefon 59816.

Hrn .-Itoenmantcl o
GabaWnemantcl f.
1.80 m gut erh J
ges . I 913 TV.

Deutsches Theater sucht : a) weibliche
Hilfskräfte für Bühnenarbeiten , für
volle und halbtagsweise Beschäftig . ,
b) Reinigungsfrauen und Platzanwei¬
serinnen . Vorzustellen vorm . zwischen
10 u . 12 Uhr bei der Hausverwaltung .

Geboten in Mainz
4-Zim .-Wohn . mit
Mans , und Bad ,
ges . in Wiesbaden
3-Zim .- Wohn . Ang .
H 920 TV.

Teilverpfleg , (ohne
Mittag ) zum 1. 7.
mögl . Nähe Plat¬
ter Str . / Philipps -
berg von kaufm .
Angestellten ges .
F 924 TV.

Gr . 36-37,

Zimmer und Kücheil —2 Zimmer , mbl .,
mit Küdienben . für

Else Ruppert , Rudi
Auguste Klein , geb . Kesselring ,
Otto und Ernst Klein und alle

Auslieferungslager : Ernst Schmidt ,
Handelsvertretungen , Wiesbaden ,1 Rheingauer Strafte 28 — Tel . 23839

Zimmer , sonnig , von
jg . Kindergärtnerin
ges . S 921 TV.__
Dopp .- Schlaf zimmer
mit Küche oder
Kochgelegenh . von
zwei gebild . Damen
gesucht . Aus führ !.
Angeb . mit Preis
z . Z. Wolf , Singen
a/Hohentwil
1. Wemer -Kurzstr .

zw . 12 u . 13 Uhr -1

Tausche 1 Paar br .j
Sportsch , gut erh .

Lebensversicherung » '

schütz braucht ,

Heute nacht entschlief sanft nach
arbeitsreichem Leben mein herzens¬
guter Mann und treuer Lebenskame¬
rad . unser guter Bruder , Schwager |
und Onkel , Parteigenosse

Bertram Fetz
Kaufmann

Ortsgruppenamtsleiter der NSDAP ..
Ortsgr . Wiesbaden -Süd

Inh . des Eis . Kreuzes II . Kl. 14/18
u . des Kriegsverdienstkreuzes II .*K1.

In •tiefer Trauer : Käte Fetz , geb .
Kunz . Wilh . Fetz , Amalie Fetz ,
geb . Schweisguth u . Kinder Friedel
und Wilhelm , Karl Fetz , Friedel
Fetz , geb . Müller u . Kinder Helga
und Christa , Sofie Löv , geb . Fetz .
Heinrich Löv und Kind Elfriede ,
Frieda Spies , geb . Fetz , Ad . Spies .

Wiesbaden , den 8. Juni 1943t
Moritzstraße 15, 3.
Einäscherung : Freitag , den 11. Juni ,
10 Uhr Südfriedbof .

Anzug , schön , g. e . ,
dunkel . Pr . ca . 150
(Gr . 52-54) . ge¬
sucht , Nikolri ,
Lahnstr . 12, P _ r ._

Wahrt ReiseverkeTirsdisziplin ! Um den Pfingstreiseverkehr von
den Fernverbindungen abzubringen , hat die Reichsbahn eine
Reihe von Ausflugsonderzügen im Nahverkehr eingeleg
Aufschluß geben die an den Bahnhöfen angebrachten Pla¬
kate . Die Reichsbahn richtet aber an jeden Volksgenossen
die Bitte , jede unnötige Reise im Fernverkehr unter allen
Umständen zu unterlassen . Wer zu Hause nicht Ernolung
finden kann , sollte die Ruhetage in der Umgebung seines
Heimatortes verbringen . Von der Disziplin der deutschen
Heimat wird es abhängen , ob in Zukunft schärfere Maß¬
nahmen im Privatreiseverkehr eingeführt werden müssen ,
die sich dann aber nicht nur auf Feiertage beschranken werden .

4teilig , 20

Zither , pr . Instru¬
ment . gesucht . Ang .
D 920 TV.________

Baßbogen gesucht .
Wolf , Wiesbaden .

Hrn .- Fahrrad 40 .- .
Spiegel m. geschn .
Holzr . 50.- . ovaler
gr

"
. Goldrahm . 20-

Telefon 21496.
Kinderwagen , 40.—,
nur vormitt . Adr .
im Tagbl .-Veri . Wc

Zimmerlinde , schön .
ExempL . Kiedricher
Str . 12. Vdh . 2. St .
Mitte , v 17- 19 Uhr

Bilderrahmen mit
Glas 4-10 Mk . ,
Gardinenspann . 15.-
Petroleumkodicr 8-
Anzusehen vormitt .

I Adresse zu erfrag .
I im Tagbl .-VI. Wc

Anzug . Gr . 50 '52,
gut erh . . ges . Pr -
Angeb . K 923 TV.

Tausche große reinl .
guterh . Hose gegen
gleidiw . Sommer -
rock , Adr . TV. Vm

Biete 1 Paar blaue
Pumps , g. e., suche
Weckapp . u . Weck-
gläser . Adr . TV- Tw

Tausche 1 P. gut¬
erh . Arbeitsschuhe
(37) , gebens .Halb¬
schuhe (44) o . eine
schw . Hose f . gr . F
Adlerstr . 21, Hth

Tausche schw . Kd-

Herren -Fahrrad und
Jungenlederhose , 14
b. 16 J . , gut erh . ,
gegen Weckgläser
u . H .- Armbanduhr
zu tauschen ge¬
sucht . Bäumler .
Tenneibachstr . 11

W 924 TV.__
3-Zimmer - Wohnung , r

geraum ., mit Bad .
bis 1. Stock , in nur
gut . Hause gesucht .
Blauer Schein , bis

H.-Fahrrad , pr . be^
reift , geg . Rollfilm¬
kamera , 6X9 , zu
tausch . T 914 TV.

H .-Fahrrad ip . tadel¬
loser Bereifung ge¬
sucht gegen Tisch¬
oder Bettwäsche ,
alles gut erhalten ,
F 779 TV.

Dame , gebild . , sucht
Vertrauensposten
Kassiererin o . dgl .
G 918 TV._________

Kontoristin , perfekt ,
sucht Heimarbeit .
S 919 TV.________

Frau sucht für sof .
Halbtagsbesdiätfig .
als Verkäuferin , ev .
auch Büro . An¬
gebote unt . F 915
an Tagbl .- Veri .

Dame , mittl . Alters
zuverlässig . sucht
Wirkungskreis in
frauenlosen Haus¬
halt F 926 TV.

Kl. 6-Zimmer -Haus
in Bingen a. Rh . ,
direkt an d. Nahe
geleg . , gegen groß .
Haus in Wiesbaden
za tauschen ges .
M 9tf! TV.

Kraftfahrer oder Fahrerin stundenweise
in der Woche gesucht . Wäscherei Rund ,
Riehlstraße 8. __________________________

Wachmänner für die besetzten Westgebiete
laufend ges . Freie Unterkunft , Wehr¬
machtverpflegung und Ausrüstung . Ge¬
eignet auch für Rentenempfänger und
Pensionäre . Einstellungsbedingungen beim
Wachdienst Niedersachsen , Frankfurt -
Main , Kaiserstraße 18.

Geboten : Starnberg bei München , , 4-Z-
Wohn ., gr . Balkon , RM 80 — monatl .
Gesucht in Wiesbaden : 4-Zim .-Wohn .
mit allem Komfort . Angebote an Woh -
hungsnachweis M. Küchle , Friedrich -
strane 12. ___________

"
________

Tausche 6- Zimmer -Wohnung mit allem
Komfort in Berlin -Wilmersdorf gegen
gleichwertige 5—6-Zimmcr -Wohn . in
Wiesbaden . Angebote werden erbeten
unter Nr . 6000 an Werbegesellschaft
H. L. Riese K. G., Berlin W 8, Unter
den Linden 43—45.

Verkäuferin » tücht . ,
arbeitsfreud ., über
45 Jahre , branche¬
kundig , für fein .
Kurz - u. Modew ..-
Geschäft gesucht z .
bald . Eintritt . Auch
halbe Tage . Zuschr .
u . A 524 TV.

Verkäuferin , tüchtig
u . zuverlässig , für
Bäckerei sofort ge¬
sucht Kirchgasse
Nr . 43, 1, Büro .

Lehrmädchen , fleiß . .
für fein . Kurz - u .
Modew . - Geschäft
ges . Zuschriften m.
Zeugn - Absdir . unt .
A 523 TV. __

Näherin für puge -
schnittene Teile für
einige Tage von
Privat ges . Angeb .
K 924 TV.

Wohn - Schlafr . , sch
möbl . , an berufs¬
tätigen Hrn . zu v .
Adelheidstr . 38 , 2.

Zimmer , möb !. , frei
Herderstr . 13, 2 r

3 Büroräume in der
Kirchgasse zu ver¬
mieten . Näheres
Telefon 20177.

Mk . Miete .

Anzüge gegen sofortige . Kasse kauft
Erste Wiesbadener Kleidervcnnittlung .
Moritzstraße 6, Ruf 20930._____________

Kleiderschränke , Büfett , Waschtisch . Ver¬
tiko , Sofa , Chaiselongue , Matratzen .
Deckbetten , Portieren , Geschirr . Haus¬
haltgegenstände , Vorhänge , sowie ganze
Nachlässe gesucht . Heesen , An - und
Verkauf , Bleichstraße 36.

Die Organisation Todt sucht Nachrichten -
Helferinnen für die besetzten Gebiete ,
Alter zwischen 21 und 35. gute Allge¬
meinbildung . Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften erb . an Organi¬
sation Todt , Zentrale - Personalamt Bln .-
Charlottenburg ._________________________

Fakturistin für ganze oder halbe Tage
zum baldigen Eintritt gesucht . Lyssia -
Werke . Wiesbaden . Taunusstrasse 66 .

Anzug , Cutawey , ,m.
gestreifter Hose ,
85 Mk . , schl . Fig . ,
gr . 1.70. gut cr -
h^ ten . Adresse im
Tagbl .-Verlag . Wh

Anzug , mittl . Fig . ,
f . jg . Herrn , g. e .
75 Mk . Adelheid -
str . 83, 3, 2-3 Uhr

Extra - Mütze meines ;
Mannes (Inf .) Gr .
52/53 , 12.- , Lager - ]
Kittel mittl . Größe
6.- . beid . g, e., vkf .

Vertiko m. kl . 8p -
Aufsatz 40.- , weiß .
Kinderpult 20.- .
Blücherplatz 5, 1 r .

Kuchenschrank 90.- .
Tisch 25.- Heinen ,
Jahrstr . 34, 4 r .

Schreibtischgarnitur ,

für große Tisch¬
lampe oder Steh¬
lampe für 25.- .
Telefon 24894.

Tennisschläger 25.- .
Amstutz , Karl -
straße 37, 3.

gut erhalten , und
Koffergrammophon
gesucht . T 921 TV.

H.-Oberhemden , Gr .
38, gut erhalten ,
gcs . W 913 TV.

Vorhänge . 2-Fenst -' Haush . u . Küchen -
] wund ., 2 egale Bett -'

vorlag . od .Umrand .
. a . Brücken , all . gut' erh . , ges . L 912 TV.
i Rucksack (groß ) ,
l Küchenwaage .Waage

H.-Sportanzug , Gr
48, H. - Sporthalb -
schuhe , Gr . 42, alt
gut erhalt . , sofort
ges . Adr . TV. Vv

Herren -Lodenmantel ,
Gr . 52-53, gut er¬
halten . sofort ges .
F 910 TV.

Dosen - Verschluß¬
maschine . mögl . m .
Abschneidevorricht . ,
gesucht . Preisangeb .
unter Angabe des
Fabrikats u . W 916 •
an Tagbl .- Veri .

Nähmaschine gesudit
Krieger . Franken -
straße 22._________

Registrierkasse . —
Suche e. Registrier¬
kasse neuer Kon¬
struktion mit min¬
destens 3 Abteil .-
Registern . Angeb .
mit Angabe der
Fabrikmarke , Bau¬
jahr und Preise u .
A. 295 TV.__

Suche Kerten - Zeiger -
Personenwaagen m.

i 10 - Pfg . - Einwurf
(auch wenn defekt ) .
AnSeb - H 919 TV .

Kraftfahrzeuge aller
Art kauft unge -

i schätzt Autover¬
wertung Franz Ott ,
Mainzer Str . , gegen¬
über Germania¬
brauerei . Einziger
Z A V Betrieb .

■ Ulefon 28089.
Pers .- Wagen i. gut .
Zust . , ges . W. Lage -
manu , Leberberg 11«

Herr - Fahrrad . gebr .
zu kauf . ges . Kari
Goßmann , Landwirt
Wiesbaden -Kloppen -
heirn , Ohlenstraßc .

Mädchenschulranzen
geg . Knabenstiefel
(38) oder Damen¬
stiefel (38) oder
jgdl . blauseidenes
Kleid od . Kleid für
ält . Dame . g. erh, ,
z . tausche Waterloo -
straße S, r . T. 1

Nora - Kofferradio
(Neupreis 230 M.) .
ohne * Batterie , geg .
gebrauchsfäh .Radio¬
gerät (nicht Klein¬
empfänger ) abzu¬
geben Parkweg 2.
Telefon 21837.

Tausche Eßzimmer¬
ausziehtisch und
4 Stühle , Küchen¬
schrank , - tisch ,
- Stühle , gegen D .-
Fahrrad , Leder¬
koffer , Klubsessel
oder Teppich . An -
gebote E 908 TV.

Frisiertoilette , weiß ,
u . Teewagen , gut
erh . , gegen eben¬
solche Nähmaschine
zu tauschen ge-
sucht . F 908 TV.

Biete sdiöne alte
Truhe (aus d . Zeit ) ,
s . erstkl . Speisezim .
o . Klavier - Flügel ,
evtl . Wertausgleidi .
Angeb . A 481 TV

WasehMpngel . steh . ,
Schreibsekretär .
mahagoni - poliert ,
weißes Kinderbett ,
gegen kleines Bü¬
fett oder Zimmer¬
glasschrank zu tau¬
schen . Adresse im

. Tagbl - Verl . Tx
Suche tadell . Näh¬
maschine u . Alles¬
brenner . Biete zwei¬
flammigen Gasherd
(Emaille ) . Schrank¬
grammophon , groß ,
Opossumpelz oder
Wertausgl . Schmidt
Albrechtstr . 25.

Tausche dunkelblaue
Lederschuhe mit
Blockabsatz ; Größe
38‘/t , tadellos erh . .
geg . gleidiw . Nerz -
pelzchen . Adr . im
Tagbl .-Veri . Vs

Ein Paar Pumps ,
schwarz , Gr . 40
Leder ) , ein Paar
braun -weiße Pumps ,
Gr . 39*/» (Sommer¬
schuhe ) , gegen ein

Suche guterh . Dam -
Rad . Biete Bettuch ,
Tennisschläger und
Waschkorb , all . g.
erh . Beck, Herbert -
Norkus -Str . 39.

Suche Damen -Fahr -
rad . Gebe Gram¬
mophon od . Couch
in Tausch . Wert -
ahsgleidi . Hammer .
Hirschgraben 7, P.

Suche Damen -Fahr -
rad , gut erh . , evtl .
Aufzahlung . Biete
eleg . schw . Taft¬
kleid , lg . , Gr . 42,
gut erhalten . Da¬
selbst zu tauschen
1 P. schw . Halb¬
schuhe (36) , fl. Ab¬
satz , g. erh . , geg.
ebens . braune , Gr .
37. Adr . TV. Vr

Stundenfrau , 4 Std .
vormittags , 2 mal
wöchentlich gesudit
Rüdesheimer Str .
Nr . 29, 1, r .

Stundennhilfe sofort
gesucht . Schaefer ,
Marktplatz 5 , 2.

Putzfrau gesucht für
Treppen - Reinigung
2mal wöchentlich .
Anruf 2291.4 oder
Wilheln | str .8, Rück -
gebäude Gerlach .

Schallplatten , gute
gesucht . Abt , Bis -
marckring 8. T.26943

Herrenzimmer , kpl . ,
gut erhalten , ge¬
sucht . Wintermeyer
Moritzstraße 2,6.
Ruf 27947 .

Herrenzim . modern ,
gesucht . Angeb .
G 92! TV.________

Eß - od . Wohnzimmer
sowie Bettumrand ,
u . einige Volagen ,
alles modetn und
gut erhalten , ge¬
sucht . Angeb . u .
B 922 TV.________

Schlafzimmer , guter¬
halten , gesucht .
F 919 TV.

Lahnstr . 12, P . r .
Klavier , gut erhalt . ,

kreuzsaitig , von
Privat gesudit . An -
gebote T 895 TV.

Klavier , gutes , ges .
K9i2 _ fy .__

Schifferklavier mit
Klaviertasten , gut
erhalten , gesudit .
M 922 TV.________

Geige (% Größe ) ,
mögl . mit Bogen
u . Kasten , gesudit .
K 920 TV.

Servierfräul , sucht "
Beschäft . f . abends ,
evtl , auch sonntags .
G 924 TV.__

Mildiausträgerin
sucht Beschäftigung .
Angebote u . W 920
an Tagbl - Verl .

Polstersessel , g. e .
gegen 10- 12stufige
Stehleiter zu tau -
sChen. A 534 TV.

Gebe Ruder -Renner ,
tadell . Suche eben¬
solches Knaben -
Fahrrad b . Wert¬
ausgleich . Winkeier
Straße 5, Part , r .

Tausche Dani - Fahr¬
rad u . elektr . Herd
(2fl.) gegen Couch ,
eventl . Zuzahlung
nur vormittags od .
ab 18 Uhr . Adr .
im Taghl .-Vl. Tm

Gasherd , 2fl. , ges .
L 904 TV._________

Gasherd , weiß , 2fl .,
mit oder ohne Ge¬
stell gesucht . Ang .
G 916 TV.________

Gasheizofen u . Gas¬
herd ges . Winter¬
meyer , Moritzstr .26
Ruf 27947 .

Elektrischer Kodier ,
Liegestuhl , Reise¬
korb gesucht . An -
geb . u . K 919 TV.

Benzinmotor b . 5 PS
sofort ges . Angeb .
T 920 TV._________

Aquarium , größeres ,
gut erhalt . , «gegen
Barzahlg . baldigst
gesudit . Angebote
mit Preis u . W 918
an Tagbl .-Veri .

Einmachgläser , groß ,
ges . G 917 TV.

Techn . Assistentin ,
Staat !, gepr . , für
Röntgen u .. Labor ,

Kinderwagen , schön ,
heller , gut erhalt . ,
ges . Tausche evtl .
Küch- , Bett - , Tisch¬
wäsche , Läufer . Lie¬
gestuhl , alt . Radio ,
Reisc -Sdireibmasch .
Angebote u. F 917
Tagbl .-Veri .________

Kinderkastenwagen ,
beige , gut erhalt . ,
mit Matratze und
gut . Bereifung , geg .
ebensolchen Sport¬
wagen zu tauschen .
Steiner , Wiesbaden ,

Karlstraße Nr 38.
Mittelbau 3. Stock .

Gesudit Puppenwag .
(g. erh .) Gebe in
Tausch 4ff. Gasherd .
Sedanplatz 2, Part .

Sudie guterh . Pupp -
Wägen mit Puppe .
Gebe Laufgärt dien
(Schreinerarbeit ) .
Adresse zu erfrag .
im Tagbl - Verl . Vn

Tausche sch. gr . K -
Kauflad . g. guterh .
Kind . - Sportwagen ,
Wertausgl . T. 21038
od . Adr . TV. Vd

Kindersdiaukel,Ringe
u . Brett , geg. Kjn-
dersportwagen z . t .
ges . Lill . Taunus -
atr . 25, Gartenh . 2.

D—Pelzmantel , Gr .
42/44 , gut erhalten ,
gesucht . H 912 TV.

Pelzmant ., eleg .,g . c .
42/44 , ges . L895 TV.

Kostüm , dunkel , gut
erhalten , Größe 46,
gesucht . B 925 TV.

Pelzmantel , br . , gut
erhalt .» Gr . 44/46 ,
Pr . 1500 Mk . Be¬
sichtigung nach 19.
Adr . TV. VI

Pelzmantel , grau ,
Gr . 44 , sehr schön ,
gut erhalt . 1000".- .
H 917 TV.

Arzthaushalt ge¬
sucht . — Telefon
Nr 28868.__________

Küchenfrauen , saub .,
1 sofoit gesucht .

Schloß - Restaurant ,
Marktstraße

I Frau , ordentlich , in’ einfachen Haushalt
ges . für Freitag -
vorm . od . Samstag ,
kein Teppichklopf .

, Farn . Mayer - Leber ,
Adelheidstr . 86 , 4.

Haushilfe , Mädchen
od . unnabh . Frau, !
über Mittag oder

. stundenweiss vor -
’ mittags in ,Haus -

• halt gesucht evtl .
i zum 1. Juli oder

früher . Vorstellen
zw . 8 und 11 Uhr
u . abends zwischen

! 7 und 9 Uhr Wie-
landstraße 17, 2,

• rechts sdieH . unten
; oben Flur links .

Halbtagshilfe , zu -
verläss . , f . Privat -

- haush . ges . Vor -
• zust . zw . 18 u . 19
• Adolfstr . 5, 2 r .

Kinderwagen , gut
erhalten , gesudit .
L 909 TV._________

Kinderwagen , g . er¬
halten , m. Gummi¬
bereifung . gesudit .
Näheres bei Kaiser ,
Rheingauer Str . 15.

Babystubenwagen ,
Korb , gut erhalt . ,
ges . M 905 TV.

Puppenwagen , gut
erhalten gesucht .
A 528 TV.________

Leiterwagen gesudit .
Kästner , Tiunus -
straße 4 __________

Leiterwagen gesucht .
W 899 TV.

Kinder - Kino , Appa¬
rat u . Filme , g. e . ,
ges . D 914 TV.

2-Zimmcr -Wohnung ,
schön , geg . 4 Zim¬
mer mit Bad zu
tauschen gesucht .
Blaue Karte vor¬
handen . L 942
Tagbl - Verl .

Wohnungstausch .
Biete 51 i -Zimmer -
Wohn . mit Zubeh . ,
Nähe Rheinstraße .

breiter , gut erhalt . ,
gesudit . Schuhhaus
Deuser . Wiesbaden
Mauritiusstr . 9.

D.-Wäsche , Kostüm
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